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DK» Nachritzt « '' erschein« ,
chAich mit 'Ausnahme der
«xviuz - und Feiertage . ' /. jähr.
IscherAbonnemenlSpreis 2Mk

rcsp . - Vtark 27 Psg.
— ,Nr »r adonniert bei
allen PosranstcKltm . in
Oldenburg in .vkr Ert ' edition

PcterstPüßc 5.

p«n »>,pe «ek » -z»eb >u » » die . » « .

Inserate flndendte initfsamst»
Verbreitung und kosten pro
Heile I :>< ausländische 29 ^ .

A » noncen»
A n u a l> in c st e l len:

Oldenburg : 'Annoncen -Erpv
dilwn v . F . Biillner , Motten«
stratzel . und 'Aul Parufsel,
Haarenstr !>. Zwischnahn : Hz
Stindstede , sowie sämtliche

Annoncen -Expeditionen

für Stadt und
Zeitschrift für old enburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Juli IM . XXXV. Iahrqavq

Hierzu zwei Beilagen.

Kürst Kohenl
'oke s-.

* Oldenburg , 8 . Juli.
Nur eine kurze Spanne Zeit , keine ' / . Jahre der Ruhe

md Erholung sind dem dritten Kanzler des deutschen Reiches,
Fürst Chlodwig zu Hohenlohe - Schillingsfürst , der 6 Jahre

lang, von Ende Oktober 1894 bis Oktober 1900 die Oie¬

schicke des deutschen Volkes dem Namen nach leitete , nach
einem langen , arbeit - und erfolgreichen Leben beschicken ge¬
wesen — dann hat der Tod ihn aus der engeren Umgebung
seiner Tochter Prinzessin Elisabeth und seiner Enkelin , Gräfin
Echönborn , ins Jenseits abbcrufcn . Fürst Hohenlohe war
als Reichskanzler keine starke impulsive Natur , kein heroischer
Politiker , aber er besaß ein ausgeprägtes Pflichtgefühl . Er
war friedliebend , geduldig , liebenswürdig , vermittelnd , aus-

gleichcnd , still und nüchtern in der Politik , ohne Initiative,
aber klug abwägend , gerecht , verständnisvoll . Unter seiner
Amtsführung sind Werke wie das Bürgerliche Gesetzbuch und
die Flottcnvorlage zu stände gekommen , während im übrigen
der Einfluß des Kanzlers ein geringer war . Auch die

Rednergabe mangelte dem Fürsten ; er war von Natur zu
friedliebend , um auf ihn gerichtete Angriffe aus dem Parla¬
ment mit gleicher Münze zu erwidern . Nur selten hat ihn
seine geduldige Liebenswürdigkeit verlassen , mit der er auch
die schärfste Kritik seiner Amtshandlungen anhörtc . Aber
bei mancher bedeutsamen Gelegenheit wurde doch die Lücke
empfunden , daß der Reichskanzler nicht zur rechten Zeit das

rechte Wort sprach und so die Autorität der Regierung nach¬
drücklich wahrte.

Noch vor wenigen Wochen weilte der Fürst , der auf
besonderen Wunsch des Kaisers solange in Berlin geblieben
war , der Enthüllung des Bismarckdcnkmals in Rüstigkeit
' ' ei ; jetzt hat er die Augen sür immer geschlossen.

Ucber die letzten Tages
des Fürsten wird mitgeteilt , daß schon während seines jüngsten
Aufenthalts in Paris die Umgebung in lebhaftester Large
um ihn war . Es geht dies aus Briefen seiner Tochter , der
Prinzessin Elisabeth , hervor . Tanach hatte der Fürst in der
französischen Hauptstadt mehrfach Ohnmachtsausällc gehabt,
die, infolge großer Körperschwäche entstanden , eine beängstigende
Hinfälligkeit zurückließen . Als er sich einigermaßen erholt
hatte , verließ er , obschon noch immer schwach , Paris , um sich
zunächst zu seinem Sohne , dem Prinzen Alexander , nach
Kolmar im Elsaß zu begeben . Während seines dortigen
zweitägigen Aufenthalts fühlte der Fürst sich verhältnismäßig
wohl . Tann reiste er nach Ragaz , wo er am Mittwoch abend
mit seiner Tochter , der Prinzessin Elisabeth , und der Enkelin,
Gräfin Schönborn , eintraf und im Holet Quellenhof absricg.
Ter Fürst war von der Reise sehr angegriffen ; er litt stark
an Asthma und hatte das Hotel seit seiner Ankunft noch nicht
verlassen . Ter Tod trat völlig unvermutet ein . Als der
Kammerdiener gegen Morgen bei dem Fürsten , um nach ihm
zu sehen, eintrar , war dieser sanft entschlafen . Ter amtliche
Totenschein bezeichnet als Todesursache Hcrilähmung . Abends
wurden die Familienangehörigen erwartet . Ter Züricher
Pathologe Professor Ernst ist daselbst zur Einbalsamierung
der Leiche eingelroffen . Tie Leiche wird am Montag abend
oder Tienstag nach Schillingsfürst übcrgeführt werden , wo
die Beisetzung statlfindct . Ter Kaiser sprach telegraphisch der
Familie sein innigstes Beileid aus ; ebenso sind von zahlreichen
deulschcn Fürstlichkeilen bereits Beileidstelegramme ein-
Scirossen.

Der Reichsanzeiger
schreibt : Fürst Hohenlohe , der dritte Kanzler des deutschen
Reiches, ist in Ragaz saust entschlafen . Zn allen deutschen
Landen wird die Nachricht die aufrichtigste Trauer erwecken,
denn mit dem Fürsten Hohenlohe ist ein Mann der ausge¬
zeichnetsten Verdienste um Reich und Staat dahingegangcn.
In ollen Stellungen , oft unter den schwierigsten Verhältnissen,
bewährte er als bayrischer Ministerpräsident , als deutscher
Botschafter in Paris , als Statthalter von Elsaß - Lothringen
und endlich als Kanzler des deutschen Reiches jene hohen
Eigenschaften , seine aufopfernde Hingebung , jene unermüdliche
Pflichttreue , die der Kaiser in dem Handschreiben beim Ab¬
schluß seiner langen und ehrenvollen Ticnstlausbahn vor noch
nicht drewiertel Fahren dankbar hcrvorhob . Wie seine staats-
männische Wirksamkeit die warme Anerkennung aller patrio¬
tischen Kreise fand , so schätzte jeder , den , es vergönnt gewesen
war . ihm persönlich näher zu treten , seinen hohen Sinn , sein
einfaches , klares und freies Wesen und seine immer gleiche
vornehme Liebenswürdigkeit . So wird die dankbare Verehrung

für ibn , den klugen Staatsmann , tapferen Patrioten und edlen
Menschen die Trauer an seinem Grabe überdauern.

Die » Nordd . Allgem . Zeitung"
schreibt : « Im Jahre 1894 berief der Kaiser den Fürsten
Hohenlohe in das höchste und verantwortlichste Amt des
Reiches , und in einem Alter , das die den meisten Menschen
zugemeffene Lebenszeit schon weil überragte , zögerte der Fürst
nicht , die neue Bürde aus seine Schultern zu nehmen . Noch
6 Jahre hindurch hat er als erster Tiener von Kaiser und
Reich nach innen und nach außen in Segen gewirkt ' linier
seiner Amlsthäligkcit kamen nationale Werke wie das Bürger
lichc Gesetzbuch und die 'Verstärkung der Flotte zu sta »dc . Und
als ihn die Last des Alters endlich zwang , die so reich ver
diente Ruhe zu suchen , da durften ihm seine Mitarbeiter , die
Mitglieder des Bundcsrats , an ihrer Spitze der neue Kanzler,
sagen , daß der Fürst die Geschäfte des Reichs mit weisem
Sinn und milder Hand mit gerechter und verständnisvoller
Würdigung der Interessen aller Bundesglieder zu leiten ge¬
wußt habe . Ter damals ausgesprochene Wunsch , daß sich am
Lebensabend des Fürsten die schöne Verheißung bewahrheiten
möge : « Um ddn Abend wird cs Licht sein !" hat sich wenig¬
stens noch für eine kurze Spanne Zeit erfüllt . Zn Rüstigkeit
bat Fürst Chlodwig zu Hohenlohe die Zeit des Aiisrnhens,
die ihm vergönnt war , genieße » können , und noch vor wenigen
Wochen , bei der Enthüllung des Tenkmals seines großen
Vorgängers , konnten seine zahlreichen Vcrcbrcr sich an der
Anwesenheit des greisen Fürsten erfreuen . Nim hat er die
Augen für ewig geschlossen , aber in den Herzen seiner dank¬
baren Volksgenossen wird sein Andenken immerdar lebendig
bleiben.

»
Fürst Hohenlohe soll umfangreiche Erinnerungen

hinterlassen haben , die wertvolle Beiträge zur Geschichte
des letzten halben Jahrhunderts darstcllcn , zur Trucklegung
fertig sein und alsbald veröffentlicht werden sollen.

Die Wirren in <Mmi.
* Oldenburg , 8 . Juli.

Tie Unruhen in der Mandschurei
nehmen an Ausdehnung zu . Ein Trupp aujrührerijcher
Chinesen hat den Valn überschritte » , wurde aber von to-
reanischcn Truppe » zuriickgcworseii , wobei die Chinese»
12 Mann verloren.

Heimkehrende Chin akrieger.
Ter französische Geiieral Metzingcr begrüßte die

aus China zurücklclirenden französischen Truppen bei
ihrer Landung in Marseille mit einer Ansprache , worin es
heißt : Gegen einen wegen seiner Gewotinpeiten der Ver¬
räterei lind raffinierte » Gransamleit betaniiten F iud ist
ein Krieg niit Spitzen und Manschette » nicht am
Platze. Diejenigen , die ihn unter der Maste der Men¬
schenliebe befürworten , sollten einmal selbst hing h » und
sich die Sache Mischen . Ter Krieg ist so geführt worden,
wie es in einem solchen Lande sein mußte.

Ta4 sozialdemokratische Witzblatt „ Ter wahre
Jacov " bringt ein schamloses Gedicht zur .Heimkehr unserer
ostasiatischcn Truppen , dessen letzte Strophe lautet

„ Unsre Hunnen kehren wieder.
Schlapp vom Sengen , Brennen , Morden,
Und ne Viertelmilliardc
Sind wir dabei los geworden ."

Kommentar überflüssig.
Tic neueste Verlustliste

Nr . 15 weist zwei Leichtverwundete ans , und außerdem
acht an Kranlhcitcn Verstorbene.

Aer südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 8 . Juli.

Pom Kriegsschauplatz.
Eine Depesche Lord KitchencrS meldet aus Pretoria

vom 6. Juli : Tie Eisenbahnstation Roodepoort wurde
gestern von den Buren nicdergebrannt. Tie Buren
mürben mit einem Verlust von zwei Toten n »d sieben
Verwundeten zurückgetricben . Auf Seile der Engländer wurde
ein Mann verwundet . Lord Kilchener fügt hinzu , daß bei
dem gestrigen Angriff ans de» Eisendahnzug in der Nahe von
Naboomspruit aus englischer Seite außer den bereits gemeldeten
Toten noch zehn Soldaten verwundet worden seien.

DäS londoner Blatt « Daily Erpreß " erfährt , daß 14 000
Mann weitere Truppen und 2I0O0 Pferde und Maul¬
esel >m September nach Südasrika gesandt werden sollen.

Politischer Tagesbericht.
TkUtsLrS NriL.

— Der Kaiser hat nach der ersolgten Einstellung des
Prinzen Eitel Friedrich in das 1 Garderegnnenl zu Fuß
Potsdam wieder verlassen und sich direkt nach Swuirmliiidc

zurUckbegeben , » m von dort a » ? a » Bord der „ Hotzenzollern*
«Kommandant Vizeadmiral Gras Baudissi » ) feine diesjährige
NordlandSreise anzutretcn , deren nächstes Ziel Bergen in
Norwegen ist . Der Kaiser beabsichtigt , am 10 . August den
mit dem Dampfer „ Gera" a » S Ehina hcimkehrendcn General-
seldmarfchall Grase » Walderjce ui Hamdurg «glicht
Bremerhavens zu begrüßen.

— Ter Kronprinz ist aus Bon » nach Berlin ab-
gcrcist.

— Nach Petersburger 'Blättern trifft Prinz Adalbert
an Bord des Schulschiffs « Charlotte " am 19 . Juli m Peters¬
burg ei» .

— Prinz Heinrich reiste von Kiel nach Ervnberg ab,
um sich vor Beginn «einer Reise nach Cadi ; von bei
Kaiserin Friedrich zu verabschiede » .

Tee Bunde erat hat >n seiner Sitzung vom
29 . Juni beschlossen , das « für de » nach den , 10 F » l > I9 >0
onsgeffihrte » und zur Cjiigbereitnng verwendeten oder volt-
ständig denalnrierien Braiiiilwelii eine Brenn «reue »
vergiitnng » ictit mehr zu gewähren ist

Tie „ Parole "
, das amtliche Organ der Krieger¬

vereine. veröffentlicht e «ne Betanniniachniig des Vor¬
sitzenden der pre » ßi «chen .>«negerverbände , Generals der
Ziisanterie z . T . Spitz , worin es heißt , den , Kaiser
sei beim Abteile » der Fronten der K r i e g e r v e r r > n e
die V e r j ch ie d e » a r ti gteit des Grünens aujge«
satte » : die einen schwenkten die Kopfbedeckung , die andern
behielten sie an «, » ahmen eine grade Haltung an und legten
die Hände a » die .vv «e >niaht , und die dritte » nähmen ein«
jach bei gerader Haltung die .Kopjbedcckung ab . Ter Kaiser
wünjctze eine Einheitlichkeit im Grüßen der Kriegcrvereine.
und zwar dahin , daß die Kopfbedeckung abge » o m«
m e n werde.

— Tie Untersuchung wegen der Veröffentlichung der
Rede des .Kaisers im Kasino des zweiten Garde -Regi-
incntS hat » ach der „ Tagt . Rnndsctz ." ergebe » , daß kein
A „ gehöriger des Ljsizierlorps den Vcrlrauens-
bruch begangen hat

— Tic v I d e » b u r g i s ch e Ei s e » b n h n k i re k t i on
wacht neuerdings betanm : „ Vom 4 . d . Mts . ab ist auch im
Verlehr mit den baverifche ' i Slaalseisenbahnen die
Geltungsdauer der Rücffahrtarie » auf l >

'
» Tage ausgedehnt.

Es ist nniimehr «ciinttiche » Riickfahrtarten nach i » Leulscl )«
tand belegencn Stationen eine Gültigkeit von 45> Tagen
beigelegt , ausgenommen die Riickiahrteirreii , ,n diesseitigen
B i » » enverke h r , sowie im Verlehr mit W efler st e oe,
mit Geestemünde über Nordenham und mit den
N ordfeeinfel n . —

Wir lesen im „ B . T-. " : „ Das Versnhren der olden-
b nrgi s ch e n Vahiiverwaliung wird bei uns » m so n n a „ -
genehmer emvsundc » , als im vldenburgische » inneren
Verkehr die Rückfahrkarten nur einen Tag Gültigkeit
haben ! Ten oldenbnrgischen Bahnen felgt die vierte Klasse,
dafür fährt man liier in dritter Klaffe allerdings süß- tz Vsg.
pro Kilometer , ein 'Vorzug , den wieder andere Bahne»
nicht gewähren ; dafür wird aber Freigepäck nicht gewahrt.
Bei Rückfahrkarten wird der Kilometer mit 2 ' /, Pfennig
berechnet . Ed ist dringend geboten , daß man sich zur Be¬
seitigung des fetzige » , im ganze » Reiche einzigen Zustande«
der eintägigen Rückfahrkarten , enlschließl . Tie hiesige Han¬
delskammer war erst kürzlich für Einführung der drei¬
tägigen Gültigkeitsdauer der Rncksriln karten eingetreten;
nachdem aber überall sonst im Reiche die sOtcigige Mlcksalzr-
karie Thaffache geworden ist , nnrd die oldenburgische Be«
völlerung alle ihr zu ttzeboie flehende » Mittel anshieie»
muffe » , uni die Regierung zu der gleiche » Maßnahme zu
veranlassen . " Tie ffnjchrist fchlieszt mit dem Ausdruck der
pessimistischen Auffassung , es werde wohl » och lange
dauern , ehe die Oldenburger die lOtägige Rückfahrkarte
auch für ihre » imierc » Verlehr erhielten Wir hoffen , daß
diese Aussaffung allzu schwarzselierisch ist ; Innge wird die
oldenburgische Regierung wohl nützt mehr zögern , das Bei¬
spiel der übrige » Bundesstaate » uachzuahmen Denn aus
die Toner läßt sich die eintägige Rückfahrkarte vielleicht
gegenüber der dreitägigen , nicht aber gegenüber der
l , tägigen in den Nachbarsiaalen ausrecht erhallen,

— Z » Bezug au « cmen Artikel der « Rat . lib . Eorr " ,
der die übermäßig iiispektionsrciiendcn Beamten
und speziell die PoNinspelloren und Potlräte bcmäiigcll.
bemerkt die « Nordd . Allg . Zlg " , so » nbcdingl nötig auch
die Tparsaiiileit bei der Rcichsverwallung erscheine , so verkehrt
erscheine cs , wenn man die Post Verwaltung anf Erzielung
von Ersparnisscn durch Emschränknng der Znspektion . reisen
der Attsfichlkorganc lmiweisc . Bei dem wcilansgedehnlen
Netz der Pvstamtalten und Tclegraphenämter , die in engster
Beziehung z» m Publikum sleheu , m » ss« sich eine ziclbewußte
Verwaltung durch ibre Organe » i steter und » aber Berührung
mit den örtlichen Bclnebsamtallc » und cnacr ununterbrochener
Fühlung mit den Bedürfnissen des Verkehrs halte » . Ties
werde auch durch die Reisen der Poslinspcktorcn und Posträte
erreicht . Eine Nntcrbmdung dieser Beziehungen würde ernste
Nachteil » sür den Tienst und schwer « Schädigungen für das
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Anterrff« de» Publikum » zur Folg « Hab«« , »«am deren
jmanziellr Wirkung die Ersparnissr der Reisespesenverschwindend
klein sein würden.

— Wir erhalten von geschätzter Seite noch eine Zuschrift,
« onach die gegenwärtige Preisfestsetzung für Rückfahr,
karten im Lokalverkchr doch auf kilometrischenEinheitssätzen
beruht. Gleichwohl ist notorisch, daß die Ermäßigung nur
eine geringfügige ist, daß ihre Ausdehnung bei Verlängerung
»er Gültigkeitsdauer folglich von keiner ausschlaggebenden
Bedeutung für die Berkehrseinnahme sein kann und daß die¬
selbe nicht erst durch komplizierte Berechnungen ermittelt
werden muß . sondern von einem mit den Verkehrsverhälrniffen
«ertrauten Fachmann unschwer abgeschäytwerden kann. Ferner
bleibt eS dabei, daß es von weit größerer Tragweite
kein würde, wenn auch im Lokalverkehr für Rückfahrkarten
Gepäckfreiheit eingeräumt würde, was doch mit der
Gewährung von Freigepäck auch für die einfache Fahrt ver¬
bunden sein müßte. Freies Gepäck bei Rückkarten, kein freies
Gepäck bei Einzelkarten im Lokalverkehr wäre doch ein selt¬
sames System . Die Mindereinnahme und Mehrausgabe bei
Einführung von Freigepäck im Lokalverkehr wäre von großer
Bedeutung und schon im voraus zu veranschlagen. Dabei
könnte schwerlich der bestehende billige Fahrpreis beibehalten
werden. So steht man immer wieder vor der Alternative:
möglichst niedrige Fahrpreise ohne Freigepäck oder
höhere Kilometertaxe mit Freigepäck

— Gsegen die österreichischen Differentialzölle
wmdet sich der Verein der am Kaffeehandel beteiligten
Firmen in Hamburg, welcher durch Vermittelung der
Hamburger Handelskammer bei den zuständigen Behörden
beantragt hat, im Bundesrat dahin zu wirken, daß bei den
in Aussicht stehenden Handelsvcrtragsverhandlungen mit
Oesterreich-Ungarn die Beseitigung der dort zu Gunsten der
Einfuhr zur See bestehenden Zollnachläfse angestrebt werde.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.* Wien , 6. Juli . Tie hiesigen Blätter widmen dem

verstorbenen Fürsten Hohenlohe äußerst sympathische
Nachrufe. Die . Freie Presse" sagt , das deutsche Volk
habe allen Grund , sein Gedächtnis dankbar in Ehren zu
halten.

Frankreich.
* Pari «, 6. Juli . Tie pariser Abendblätter widmen

dem Fürsten Hohenlohe längere Nachrufe. Sie
heben besonders hervor , daß der Fürst als Botschafter zu
Paris stets für eine Besserung der Beziehungen zwischen
Teutschland und Frankreich wirkte . Ter „Temps " bemerkt,
ruch als Statthalter Elsaß -Lothringens zeigte der Ver¬
ewigte denselben versöhnlichen und friedliebenden Geist,
wie auf dem pariser Botschasterposten.

England.* London » 6. Juli . Im llnterhause stellte ein
Mitglied die Regierung darüber zur Rede, daß der Ge¬
sandte in Japan , Sir Claude Macdonald, für eine
auf Staatskosten unternommene Reise nach Europa einen
Dampfer des Norddeutschen Lloyd benutzt
habe . Ter Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Cran-
borne , erwiderte , in solchen Fällen komme es vor allem
auf die Bequemlichkeit der reisenden Beamten an , und die
Verbindung mit dem deutschen Dampfer sei die schnellste.

Ratzland.* St . Petersburg , 6 . Juli . Ter „Regierungsbote"
schreibt : Tie Kommission für Reorganisation der
Mittelschule beendigte ihre Arbeiten . Tie Mittelschule
soll allgemeinen Typus mit dem siebenjährigen Kursus
haben . Tie griechische Sprache wird ausgeschlossen , die
lateinische nur in den oberen vier Klassen gelehrt . Dafür
wird der Unterricht in Naturwissenschaften , zwei modernen
Sprachen und Baterlandstunde eingeführt , in der russi¬
schen und allgemeinen Litteratur und Mathematik ver¬
stärkt . Ausnahmen von dem allgemeinen Typus sind zu¬
gelassen bei Schulen , die nicht ausschließlich aus Staats-
kosten unterhalten werden . Ter Kaiser prüfte den Plan
und erkannte die Notwendigkeit der besonderen Rücksicht¬
nahme auf die Erziehung der Schüler , der Schuldcsziplin,
ferner einer größeren Ausdehnung des Turnunterrichts
der militärischen und Leibes -Uebungrn , Einführung von
Spielen , Ausflügen , Spaziergängen , möglichst Hand¬
arbeit an.

Spanien.* Madrid , 6. Juli . Tie „Correspondencia " berichtet,
daß die Befestigungsarbeiten aus dem spanischen
Grenzgebiet gegenüber Gibraltar eingestellt wor¬
den seien , was aus eine bereits getroffene Vereinbarung
mit England schließen läßt . Andererseits weist das
Blatt aus die Notwendigkeit hin , die Hasenbefestigungen
von Cadiz wesentlich zu verstärken . TaS bevorstehende
gleichzeitige Eintreffen von britischen , französischen , deut¬
schen und italienischen Kriegsschiffen aus der Reede von
Cadiz zeige deutlich , daß im Falle der Aufrollung der
Marokkosrage der Hafen von Cadiz eine sehr große Be¬
deutung erlangen werde.

Aus dem Hroßkerzoglum.
D«r Rachdr »« »»Irrer mit »«rrrl «-nden „ eihen »erlehenen vriginLlbericht«Iß, »r mit genauer 0u «ae»an,ab - gestaltet. Mitteilung,» und BerichteSter iotal« varkaauanist« find der Redaktion stet» willkommen.

Oldenburg , 8 . Juli.
* Bom Hofe. Der GroßHerzog, Großherzogin

Marie von Mecklenburg - Schwerin und Herzogin
Charlotte besuchten gestern morgen den Hauptgottesdienst
in der Lambertikirche . Nachmittags sahen sämtliche hohe
Herrschaften dem Vorbeimarsch der „Oldenburger in
Bremen " zu. Der Grobherzog empfing die Vorstands¬
mitglieder und überreichte ihnen ein Fahnenband mit NamcnS-
zug und Krone. Später wohnten die oben genannten hohen
Herrschaften und Herzog Georg mit Gcsolge dem Schau¬
turnen des oldenburger Turngaues in der Radrennbahn
zu Donnerschwee bei , Großherzogin Marie und Herzog Georg
nur während eines Teils , der Großhcrzog und Herzogin
Charlotte aber bis zum Schluß.

Heute, als am Geburtstage des verstorbenen Großher-
og « Peter , fuhren der Großherzog und Herzogin Char¬
lotte früh zum Mausoleum und legten Blumen an der
Gruft de» Verewigten nieder.

Um 2 .09 Uhr heute nachmittag begiebt sich Großherzogin
Marie von Mecklenburg aus die Heimreise nach Raben-
fteinsrls Herzogin Charlotte beniestet sie iür längere Zeit

dahin . Der Nein« Erbgroßhcrzog Nikolaus bleibt einst¬
weilen bier.

Mit demselben Zuge reist der Groß Herzog zu kurzem
Aufcuthalt nach Kiel zur Besichtigung seines neuen SchlsseS.

Herzogin Charlotte stattete am Sonnabend dem Obcr-
hofineistcr und Kammcrherrn Freihcrrn von Frydag aus Gut
Daren einen Besuch ab.

' Personalnachrichten au » de« „ Laudw . Bl ." In
den Vorstand des landwirtschaftlichen Vereins Has-
bergen wurden gewählt : F . Plare -Hemmelskamp als Vor¬
sitzender , Joh . Plare -Jprump als stellvertretender Vorsitzender,
Lehrer Wendt - Sandhausen als Schriftführer , Organist Wilkens-
Hasbcrgcn als stellvertretender Schriftführer , Lehrer Sprung-
Annenheide als Kasseführer. — Ter Vorstand des landwirt¬
schaftlichen Vereins Stuhr besteht aus den Herren:
Direktor C. Kolhen-Stuhr , Vorsitzender, Brinksitzer Carl
Sommer -Varel II , stellvertretender Vorsitzender, Lehrer Herin.
Hartjcn - Stuhr , Schriftführer . Lehrer Hasselhorn-Blocken , stell¬
vertretender Schriftführer , Baumann Joh . Fried . Meierhof-
Stuhr , Kasseführer. — Durch Beschluß des Vorstandes der
Landwirtschaflskammer sind die beiden neu gegründeten land¬
wirtschaftlichen Vereine Hasbergen und Stuhr der Land-
wirlschaftskanimer für das Herzogtum Oldenburg angeschlossen
worden.

* Herr Direktor Lorenz ans Halle , früheres Mit¬
glied unserer Bühne , der, wie wir schon berichteten, in
Lichtenstciu (Württemberg ) mit Hilfe der dortigen Be¬
völkerung das von ihm verfaßte Festspiel „ Lichtenstein"
in einem eigens dazu errichteten Festspielbau wiederholt zur
Aufführung brachte unter großer Beteiligung der Bewohner
der ganzen Umgegend, erhielt vom König von Württemberg
den Fricdrichsorden verliehen. Das württcmbergische
Königspaar stattete nebst mehreren Mitgliedern des
Fürstenhauses dem Festspiel einen längeren Besuch
ab, ließ sich in der Pause Direktor Lorenz vorstellc»
und überreichte ihm persönlich den Orden . — Wie erinnerlich
sein wird , trat Herr Lorenz auch mit hiesigen maß¬
gebenden Kreisen in Verbindung , um hier ein Volks¬
schauspiel aufzuführen . Die Verhandlungen sind noch nicht
abgeschlossen.

* Patentanwälte . Durch das neue Gesetz , betr . die
Patentanwälte vom 21 . Mai v . IS . ist die Einrichtung ge¬
troffen worden , daß beim Kaiser! . Patentamte eine Liste der¬
jenigen Patentanwälte geführt wird , welche ihre technische
Befähigung und den Besitz erforderlicher Rcchtskcnntnisse nach-
gewiejen haben . Wenngleich die übrigen nicht eingetragenen
Patentanwälte ihr Gewerbe nach wie vor auSübcn dürfen,
so stehen sie dennoch den eingetragenen Anwälten insofern
nach , als sie nach § 17 des erwähnten Gesetzes vom Präsi¬
denten des Kaiserl. Patentamts von der Vertretung vor dem
Patcntamte ausgeschlossenwerden können. Für die Geschäfts¬
welt , welche mit Patentangelegcnheitcn zu thun hat , ist es
daher von Wert , die Namen der eingetragenen Patentanwälte
kennen zu lernen . Es sind daher die bis zum 10 . Juni
d . Juni erfolgten Eintragungen in der beim Kaiserl. Patcnt¬
amte geführten Liste zum Abdruck gelangt , und sind auch der
hiesigen Handelskammer von diesen Abdrücken einige Exemplare
zugcstellt worden . In den Diensträumen der Handelskammer
liegt die Liste der eingetragenen Patentanwälte zur Einsicht
der Interessenten während der Geschäftsstunden aus.

* Kirchliches . Im Monat Juni sind aus den Kirchen¬
büchsen entnommen : SS Mk . 92 Pfg . — Im Monat Juni
sind beerdigt: auf dem St . Gertrudenkirchhof 17 und aus
dem städtischen Kirchhofe 11 , zusammen 28 Personen.

* In Fernsprechstellen , die in Maschinenhäusern , Fa¬
briken usw. untergebracht sind, überträgt sich bekanntlich die
Erschütterung der Winde auf den Apparat und stört die Ver¬
ständigung . Für solche Stellen werden von der Post gegen¬
wärtig Wandbretter empfohlen, die geeignet sind, diese Er¬
schütterung vom Apparat fernzuhalten . Tie Wandbretter
sollen, wie wir hören, aus einem Drahtgeflecht bestehen, das
mit Gyps gefüllt ist . Ten Bezug vermittelt die Post.' Telephonisches . In Oldersum und Riepe sind
öffentliche Sprechstcllen eingerichtet, deren Sprechbereich neben
anderen auf Oldenburg. Apen, Augustfehn, Westerstede und
Zwischennhn ausgedehnt ist.

* Evangelisches Oberschulkollegium. Die mit dem
Kirchcndienste verbundene Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Altenhuntorf mit einem zu 1600 Mk. festgestellten Dicnst-
einkommen ist zu besetzen . Die Besetzung geschieht im Ein¬
verständnis mit dem großherzoglichcn Oberkirchenrat , von
diesem aber nur unter der Bedingung , daß der Anzustcllende
auch hinsichtlich des Einkommens vom Kirchendienste sich bei
der Auseinandersetzung mit Vorgänger und Nachfolger nach
den sür Volksschullehrer geltenden Bestimmungen zu richten
hat . Bewerbuizgen sind bis zum 18 . Juli d. I . cinzurcichen.

* DaS Schulschiff „Grotzherzogiu Elisabeth " ist
Freitag morgen in Swincmünde angekommen und wird
am Dienstag wieder in Sec gehen.' Die » . ( oldenburgischr ) Batterie des Feld-
Artillerie -Rcgiments Nr . « S , welche bekanntlich am 3. Juli
nicht mit den übrigen Batterien der Abteilung in die Garnison
zurückkchrtc , sondern zur Ausbildung der nach Munster cinbc-
orderten Landwehr weiterhin im Truppenübungslager des
10. Armeekorps verblieb, befindet sich nunmehr aus dem
Marsche nach hier. Am 13 . Juli trifft die Batterie nach
45 tägiger Abwesenheit über Ohmstede, Donnerschwee wieder
in der Garnison ein.

" Bei der Deutschen Militärdienst -Berficherungs-
Anstalt in Hannover waren im Monat Juni 1901 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der
Militärdienst - Versicherung und Lebens » Versicherung (auch
Töchternversorgung), zu erledigen: 739 Anträge über

1,458,490.— Versicherungs-Kapital . Von Errichtung der
Anstalt ( 1878) bis Ende Juni 1901 gingen ein 354,838 An-
träge über 468,689,000 .— Versicherungs-Kapital . Tie Aus¬
zahlungen an Versicherungssumme, Prämicnrückgewähr re. im
Laufe des Jahres 1900 betrugen ^ 6,150,000 , die Gesamt-
auszahlungen seit Bestehen der Anstalt 28,000,000 .—. Das
Vermögen der Anstalt erhöhte sich im Monat Juni 1901 von

109,868,000 auf 110.225.000.
" Wollmarkt . Heute fand hier der all¬

jährlich im Juli abzuhaltendc Wollmarkt statt . Es waren
ziemlich bedeutende Quantitäten Wolle zugebracbr . Ter
Handel war jedoch nur schleppend, und cS blieb ein
grober Posten unverkauft . Tie Preise sind bedeutend zu«

rückgegangen . Gute Marschwolle wurde zuerst nnt SO Pfg.
das Pfund verlaust , gegen Mittag aber für 75 Psg . angc-
boten . Ebenso erging es der schwarzen Wolle ; zuerst wurde
das Pfund zu l . 20 M . verlaust , zuletzt war dieselbe schon
sür 1 M . und » och weniger zu haben , trotzdem u , letzterer
nicht gerade viel am Platze war . Hcidschuuckemvolle war
heute nicht vertreten.

» Tie Eentralausschustversammkung der landwirt¬
schaftlichen Vereine findet heute in Damme statt . Nach
einem gemeinsamen Frühstück unternehmen die Teilnehmer
eine Wagenfahrt , woran sich die Versammlung schließt , die
von 4 — 7 Uhr dauern soll. Um 7 Uhr folgen Festessen und
Kommers. Morgen hält der Tammer Verein Tierschau ab.
mittags ist Festessen und nachmittags sind Ausflüge in die
Umgegend geplant . Mittwoch endlich wird eine Kahnfahrt
auf dem Dümmer See unternommen.

" Den Bericht über das Bundessängerfest in Bremer¬
haven bringen wir Raiiminaugcls halber erst morgen.

» Auf dem Turnfcstplatz in Donnerschwee versuchte
gestern nachmittag ein etwa lOjähriger Junge aus der Lindeil¬
strabe, eine Taschenuhr mit Kelle an einen Herrn zu verkaufen.
Aus Befragen des zufällig dabeistehendcn Gendarmerie-
Wachtmeisters R . gab der Junge an , di- Uhr von seinem
Vater erkalten zu haben, er wolle sich Kirschen für das er¬
haltene Geld kaufen ! Auf eindringliches Vermahnen jedoch
erklärte er. daß er dieselbe aus dem Festplatze gefunden habe,
doch wird vermutet , daß er dieselbe einem Turner , deren Gar¬
derobe auf besonderen Bänken lag, aus der Tasche ge¬
stohlen hat.

" Oldenburger in Bädern und in Sommerfrischen.
Folgende oldcnburgische Namen weise » die Frcmdenlisten der
besuchteren Bäder und Somnierfrischcn auf: Rud . Addicks
nebst Frau uud Kindern — Norderney , v . Alten , Rittmeister
— Oeynhausen. Frau Zollrat Boycksen — Oeynhausen.
Cornelius, I . H ., Rentner — Eilsen . Düttmann, Reg.-
Rat — Meinbcrg . Hauptmann v . Düring nebst Frau und
Tochter — Eilsen . Goldenstädt, Geh. Hoskassicrer, und
Frau — Norderney , v . Hcinitz, Major — Wiesbaden.
Hoppenstedt, Generalmajor — Helgoland . Hotes,
Mcdiz . -Rat , und Frau j— Ems . Janßen, Hauptkasicn-
Inspektor — Salzungen . Pr opping, Baukdircktör — Wild¬
bad . Römer, Exc. , Geh. Rat — Vulpera . v . Scggern,
Frl . — Rehburg . Sydow, Posirat — Borkum . Tuitjer,
Baurar , und Frau — Borkum . Frl . v . Wedel stedr —
^ ix -1es-8aws . Zadd ach , Leutnant — Jntcrlaken . Baronin
v. Winterfell» — Baden -Baden.

" Zwei Fahrräder wurden gestern in Eversten aus
der Waschküche des Maurermeisters Roben gestohlen, ein»
dcm Bäcker Erönemeycr uud eins dem Maler Brock-
mann gehörig. Von dem Diebe hat man keine Spur.

-j- j- Tie frühere Mcyersche Mühle am Stau , welche
jetzt von Herrn Bakenhus an der Bürgerstraße in Tomier-
schwee wieder aufgebaut wird , ist im Holzgerüstc fertig , so daß
Anfang nächster Woche Herr Maurermeister Oetkcn mit dm
Maurerarbeiten beginnen kann . Tie schwierigste Arbeit ist
das Hinaufschaffen der großen Kammrädcr , überhaupt de»
eigentlichen Mühlengctriebcs nach oben, doch scheint der
Mühlenbauer , Herr Bungcr aus Leer, ganz der Mann zu
sein, welcher seiner Aufgabe gewachsen ist.

ch -j- Tierquälerei . Vor einiger Zeit brachten wir unter
dieser Marke eine Notiz über eine in der Petcrstraße statt«
gehabte Tierquälerei . Am Sonnabend fand in dieser Ange¬
legenheit eine Verhandlung vor dem Schöffengericht stall;
dasselbe verurteilte den Thäter wegen seiner Roheit zu der
empfindlichen Strafe von 14 Tagen Gefängnis und Tragung
der Kosten.

* Zwei Fcstzüge boten gestern die Oldenburger zum
Znschauen ans , der des Vereins „Oldenburger in
Bremen" und der der Turner des oldenburger Gaus.
Beide wurden denn auch überall von schaulustigen Menschen
begrüßt , doch that die sommerliche Leere der Stadt viel dazu,
daß es nirgends überfüllt war . Ten ausführlichen Bericht
über die beiden betr . Veranstaltungen finden die Leser in der
ersten Beilage der heutigen Nummer.

n . Ohmstede . 8. Juli . Mit dem Anfahren von Klinkern
zur Pflasterung der Chaussee von Ohmstede nach
Etzhorn ist nunmehr begonnen worden. Die Steine werden
von bockhoruer Ziegeleien geliefert und kommen per Bahn bis
Ohmstede. Das Pflaster der Bahnhofsstraße in Etzhorn ist
fcrtiggestellt.

<1 Osternburg , 8 . Juli . Tic Heuernte ist in der
Umgegend im vollen Gange und wird von der trockenen
Witterung gar sehr begünstigt. Manches Fuder ist bereits
unter Dach gebracht. Die Ernte ist , soviel die Qualität be¬
trifft , eine gute zu nennen ; nur die Quantität läßt an vielen
Stellen zu wünschen übrig . Für unsere Aecker , Weiden und
Gärten ist ein tüchtiger Schauer Regen sehr erwünscht und
die trockene Witterung nur noch für die Heuernte notwendig.
Ter Buchweizen hat sehr an Nachtfrost gelitten. 'Auch die
Kartoffeln versprechen infolge der Dürre keine allzu reiche
Ernte.

< Tweelbäke » 8. Juli . Am gestrigen Tage fand hier
bei Harms Wirtshause , vom schönsten Wetter begünstigt, und
unter zahlreicher Beteiligung , ein Vogelschießen statt . Es
nahm um etwa 1 >/, Uhr seinen Anfang und endete bei Sonnen¬
untergang . Zugleich fand im schön gepflegten Garten ein
Konzert statt . Um den Tanzlustigen auch zu ihrem Recht
zu verhelfen, wurde abends ein flotter Ball abgchalten , der
das zahlreich erschienene Publikum noch lange in bester
Stimmung zusammenhielt.

L Rastede , 8. Juli . Ter in der vergangenen Woche von
dem Brandunglück betroffene Landmann Peters an der
Knoopstraße hiers. hat jetzt seine Besitzung an den Bauunter¬
nehmer und Maurermeister D . Thien -hiers. verkauft . Ter
Kaufpreis beträgt 9000 Mk . ; der Antritt erfolgt sofort . Th.
gedenkt dort zwei Wohnhäuser zu errichten. — Unsere Bau-
Handwerker haben jetzt alle Hände voll Arbeit. Außer der
Tampfmolkerei gehen 4 Neubauten , darunter 3 für Privat¬
leute bestimmt, ihrer Vollendung entgegen. Letztere ? ist ei»
Zeichen, daß die schöne gesunde Lage unseres Ortes von
Privaten immer mehr anerkannt wird.

A Delmenhorst , 7 . Juli . Der hiesige Schützenvere !»
„Dell" feierte heute sein 3. Stiftuiigsfcst a» f dem von dem
Verein erworbenen »nd neueingerichteten Schutzcnhos zum
Bungerhof . Um >/,1 Uhr zogen die Schützen in wohlgeordnetem
Zuge , 73 an der Zahl , durch die mit Fahnen geschmückte»
Hauptstraßen der Stadt »ach dem Fcstplahe . Tcrielbe war
mit Karussells und Buden aller Art reich beseht . Eine nach
Tausenden zählende Menschenmenge fand sich hier im Lause
des Nachmittag ; ein. Konzert, Volksbelustigungen uud ein

nderball sorgten für Unterhaltung des Publikums , während
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»t» «Schütze» in ihrem Schietzhaus « von 7 verschiedene » Ständen
Auge und Hand übten und in der Erringung der besten Preise
miteinander wetteiferten . DaS Schießen nach dem Vogel halte
folgendes Resultat : Josefoivsky Krone , Westerholt Kopf , Grape
Fahne , Mahlstedt Reichsapfel , Maas Szepter , Mahlstedt linker
Schenkel . Glowalla rechter Schenkel . Fenkl jun . linker Flügel.
Thom . Müller rechter Flügel , Fcnkl jun . Schwanz . Roßinann
Rumpf . Das Schützenfest wurde auf dem neuangclegten
Platze zum erstenmal abgehalten . Die ganze Einrichtung sowie
die neugeschaffenen umfangreichen Gartenanlagen bieten die
Wahrscheinlichkeit , daß hier ein immer mehr besuchter Aus¬

flugsort erstanden ist . Das Schießen findet am nächsten
Sonntag seine Fortsetzung.

A Delmenhorst , 7 . Juli . In der Donnerstag fiattgesundenen

Sitzung de » Gesamtstadtrats wurde beschlossen , für die Zeit
, om tv . Juli d . I . bi « zum tv . April n . I . den Referendar Cramer

aus Jever , z. Zt . in Oldenburg , zur Hilfeleistung bei dem Stadtmagiftrat
mit der Befugnis , den Bürgermeister im Verhinderungsfälle zu ver¬

treten , zu engagieren . Ferner wurde vom Stadtrat die Pflasterung
der kleinen Kirchstruße in ihrer ganzen Ausdehnung von der Langen-
ftrahe bi « zur Schule und weiter bis zur Bahnhofstrahe , und zwar mit

kleinen Kopfsteinen , beschlossen . Dieser Beschluß wird in weite » Kreisen
her Bürgerschaft mit Freude ausgenommen werden . Mit Rücksicht aus
das schmale Trottoir und den Umstand , daß die Straße außer vielen

Erwachsenen täglich von 800 Schulkindern passiert wird , ist die Be¬

seitigung de » denkbar schlechten Pflasters , zumal bei unseren sonst vor-

trefllichen Straßen , soweft sie im Eigentum der Stadt stehe » , die der

Stadtverwaltung und der Stadt selbst zur Ehre gereichen , eine unab¬

weisbare Notwendigkeit . Ueber die Kanalisation der Straße soll später

beraten werden , wenn die Kosten und die Höhe der von den Anliegern

zu leistenden Beiträge seftstehen . Ferner wurde die Legung eines

180 m breiten Trottoirs am Koppelfußwege , an welchem die neue

Realschule sich erhebt , beschlossen . Auch soll die Straße sofort kanali¬

siert werden . Das Amt hat in Aussicht gestellt , die Anpflanzung einer

Baumreihe zur Verschönerung des Wege » durch Mittel aus der Tan,-

tafle zu fördern . Endlich wurde noch die Fortführung des Trottoirs

an der Westseite der Mühlenstraße bis zum Richtung beschlossen , während
oi « Weilersührung des Pflaster « in der Feldstraße abgelehnt wurde.

Hie für die Pflasterungen bewilligten Kosten belaufen sich auf « SSO Mk.
- Das am Mittwoch in dem Fuhrenkamp von Klattenhofs und Pundt

zu Trendelbusch ausgebrochene Feuer ist nach einigen Stunden

gelöscht worden . Der Schaden ist glücklicherweise nicht jo groß , wie

zuerst befürchtet wurde.
o Brake , 7. Juli . In Wählers Ratshalle hatte » sich

gestern nachmittag gegen 2 Uhr etwa 20 Lehrer eingefundcn,
am von dem Inspektor der Frankfurter Haftpflicht¬
versicherungsgesellschaft , Herrn Hartlaub . Erläuterungen
zu dem Vertrage zwischen der gen . Gesellschaft und dein

Oldenburger Landeslehrerverein anzuhören . Tie Mehrzahl
vir Anwesenden versicherte sich sofort.

* Brake , 7. Juli . Die höchste Tonnen,zahl, welche
vislang mit dem Müllerschcn Elevator am Pier gelöscht
norden war , ist am Mittwoch erreicht , indem in einer Stunde

202 Tonnen gelöscht wurden , und zwar waren hierbei an

Arbeitskräften 6 Mann beschäftigt , so daß also aus den

Mann rund 34 Tonnen kommen würden.
L Delfshausen , 7 . Juli . Gestern nachmittag brannten

fierselbst die von dem Landwirt H . Buschmann bewohnten
Wohn - und Wirtschaftsgebäude total nieder . Dieselben waren
»rst vor einigen Jahren neu erbaut . Die Bewohner waren
mit Hencn beschäftigt und allesamt bis auf einige Kinder

abwesend . Von dem Eingut konnte bei der rapiden Schnellig¬
keit, mit der das Feuer um sich griff , fast gar nichts gerettet
« erden , doch ist dasselbe versichert . Das Feuer entstand in
der Scheune , die Entstehungsursache ist unbekannt ; man mut¬
maßt jedoch auch hier Brandstiftung.

k . Nördliches Jeverland » 6 . Juli . In den benach¬
barten ostsriesischen Gemeinden Karolinensiel und Funir
ist die Mau l- und Klauenseuche erloschen , daher sind
die angeordneten Schutzmaßregeln aufgehoben . — In Ka¬

rolinensiel wird am 10 . Juli ein Missionsfest gefeiert
unter Mitwirkung des Mannergesangvereins und des Blä¬

serchors . Als Festredner treten die Pfarrer Beckmann -Ezgc-
lingen , Kottmeier -Wilhelmshaven . Körner . Bremerhaven
(Seemannsmtssion ) und Janßen -Starckholt auf . — Wie be-

stimmt verlautet , hat Herr Thülen in Karolinensiel sein

„ Hotel zur Traube " mit Antritt zum 1 . Oktober verkauft.
Herr Th . lauste vor reichlich Jahresfrist den Gasthos für
42 (XX) Mark von dem jetzigen Bahnhofswirt E . Janßen . —

Tas 7 . Renn fest des Rcnnvereins für das Jeverland
findet am Sonntag , den 21 . Juli , statt . — Die Privät¬
schule in Hohenkirchenmachte am letzten Mittwoch einen
Ausflug nach Norden . An der Luftfahrt beteiligten «ich
viele Erwachsene . — In gemeinschaftlicher Sitzung des

Schulvorstandes und Ausschusses in Tettens wurde Frl.

Carstens als Handarbeitslehrerin für die Schule gewählt.
— Das Sommersest des Kriegervereins des Jever-
landeS findet am Sonntag , den 14 . Juli , in Sengwarden
statt . Für das Fest ist folgendes Programm festgestellt:
1 . Empfang der Vereine und Gäste von 1 .30 Uhr an im

Bereinslokal . 2 . Um 2,30 Uhr Begrüßungsschoppen . 3 . Um

3 .30 Uhr Festmarsch durch den Ort . 4 . Konzert im Garten

des Bereinslokales bis 6,30 Uhr . 5 . Am Abend Festball in

4 Lokalen . — Der Imker verein für das Jeverland

hält am nächsten Sonntag seine Wanderversammlung in

Sengwarven ao . — Ve , ver Nveraus gllnsngen Witterung
macht die Heuernte gewaltige Fortschritte . Wohl selten
ist daü Weiter dem Lanbnian » während derselben so hoid,
wie in diesem Sommer . Tas Heu ist von vorzüglicher Qua-
lität und liefert einen guten Ertrag.

/ / Blexen , 8 . Juli . Die zu Phiesewarden belegcne
Mengersche Landstclie , welche bisher von Herr » W . Meyer
bewirlschaflct wurde , ist auf Mai l !X>2 van Herrn Landmann
Radien in Pacht genommen . — Tie zu Synbkclhausen
liegenden Landstcllen sind » och nicht wieder verpachtet , da die
darauf Reflektierenden den bisherigen Hobe» Pacbiprcis von
ca . 72 Mk . pro >/ » Heklar nicht wieder zahlen wollen.

AuS benachbarte » Gebieten.
* Wilhelmshaven . V . Juli . Ter Kaiser bestimmte,

dag die Marine - Ingenieurschule, die ursprünglich für
Kiel geplant war . in Wilhelmshaven eingerichtet und gleich
zeitig mit der neuen Tcckossizicrschulc am 1 . Llwbcr eröffnet
werden soll.

Stimmen aus dem Publikum.
«Für b«» vieler dt« » «»«ktt»» v«*

Erklärung.
In Nr . 148 dieses Blattes iviro an dieser Stelle dem

Vorstand des oldenburgischcn Wescrniarsch - Herdbuckvcr-
eins ein Mangel an Umsicht in bettest der Redaktion
der von Herrn Th . I . Tantzcn - .Heering im Austrage des
Vorstandes gen . Herdbuchvereins versagten Schrift vor-
gcivorscn , weil es darin heißt : Tie schwersten Tiere kom¬
men in der Nähe von Nordenham , Abbehause » , Esens¬
hamm , Blexen , Sollhamm , Seesetd und Hanunelivarben
vor . Wir dielten cs für zweckmäßig , gerade diese Gemein¬
den zu bezeichnen , weil in bei » von Vrosejsvr Werner
herausgegebenc » Wert : „ Tas deutsche Rind " bei den Schla¬
gen oldenburgcr Ablunst dieselbe » Name » zu finde » sind
und eine Veränderung derselben vielleicht ins Auge fallen
und bei den Lesern zu nnrechten , nicht wünschenswerten
Mutmaßungen Anlaß geben könnte , zumal es ganz obnc
jede Bedeutung für die bczcichneten oder sortgelasscneii
Gemeinde » , wie für die Wirkung des Ganzen in . — Tie
persönliche » , gegen den Verfasser der Broschüre gerichte¬
ten Worte sind ebenso häßlich wie ungercchtscrtigr . Wes¬
halb nennt der Einsender , der a » dem Verhalten deS Vor¬
standes des Herdbuchvereins Kritik übt und sich außer¬
dem zu wenig passende » persönlichen Bcinerkuilge » hin-
reißen läßt , nicht seinen Namen?

Uns scheint , daß eine so kleinliche Sache nur von einem
Manne so ausgebauscht werden kann , der entweder den Ver¬
fasser persönlich verdächtigen möchte , oder der dem Herd¬
buch trotz seiner diesbezüglichen Bemerkungen sehr iv . nig
Wohlwollen entgegenbringt . Wir sind jedoch der Uebcr-
zenguilg . daß solche bedeutungslose Streitpunkte , die wir
als „ gesucht " bezeichnen müssen , nicht mehr im stände
sind , die Einigkeit des Ganzen zum Schaden einer kräfti¬
gen Wcitcrcntwickclung zu stören.

Oberhammelwarden , 7 . Juli 1901.

_ Der Borstand . B . Meiner » .

Lelrle Depeschen.
* Potsdam , 7 . Juli . Ter Kaiser wohnte heute der

feierlichen Einstellung de -Z Prinzen Eitel Friedrich,
welcher heute das 18 . Lebensjahr erreicht hat , bei . Um 12
Uhr nahm der Kaiser die Meldung des Prinzen entgegen,
stieg sodann im Hofe des Stadtschlosses zu Pferde und be¬
gab sich mit dem Prinzen Eitel Friedrich nach dem Lust¬
garten . Hier hatte das l . Gardc -Regiment zu Fuß im
offenen Viereck Ausstellung genommen . Tie Prinzensöhnc
einschließlich des Kronprinzen waren ongetrelcn . Ferner
waren versammelt sämtliche königlichen Prinzen , sowie
die in Berlin und Potsdam anwesenden Prinzen regie¬
render Häuser , sowie die direkten Vorycsetzte » , die Gene¬
ralität , die Hoschargen , die fremde » Militär -Attachecs , die
marokkanische Gesandtschajt und andere . Aon den Fenstern
des Stadtschlosscs aus wohnten die Kaiserin und die Prin¬
zessinnen der Feier bei . Prinz Eitel Friedrich leistete zu-
nächst den Fahneneid; hierbei hielt der Kaiser fol¬
gende Ansprache:

Rach eifriger Vorbereitung dem Studium obge¬
legen . hat mein zweiter Sohn Prinz Eitel Friedrich
von Preußen nach dem Urteil seiner Vorgesetzten sein
Examen mit gut bestanden . Tie Kindcrjahre liegen
nun hinter ihm und mit dem heutigen Tage tritt
er ein in die Ausgaben des Lebens , für die er nch vor¬
bereitet hat ; die vornehmste Aufgabe , die Verteidi¬
gung des Vaterlandes ; die vornehmste Masse , das
Schwert ; der vornehmste Rock , der preußische Sol-
daten -Rock , der Rock meines 1 . Garde Re
giments zu Fuß . Tie Eigenschaften , welche
der Prinz im Laufe seiner jugendlichen

_ Entwicklung an den Tag gelegt hat , verbürgen es

mir und ebenso sein Eid , daß er ein tüchtiger ». stizter
und ein treuer Diener seine - Vaterlandes werde » w »rd.

Besonders begabt für das militärische Leben»

mit scharfem Auge sür das Detail , wird der Prinz!

nunmehr in de » Reibe » des Regiments , sobald er sein

Ossizier Examen abgelegt hat , sich auch aktiv an dem

Tiensl , nach dem er sich sehnt , beteilige » , - bwohl noch

sehr jugendlich , so soll er doch ein Beispiel sein >nr

Ester , ein Beispiel im Einhalte » aller inililärisaie .r

Gesetze , ei » Beispiel vor allem als Offizier und Mann,
das schönste , das ich mir beulen kann ein ernster , mit

dem Blick aus das Lebe » gcwandier Ossizier . u n b e u g-
sam und eisern in alle dem . was die Ritterlichkeit
des Ossizicrslandes ausmacht . hart gegen sich selber
in st r a I i st e r Selbstzucht die Traditionen seines Hau¬

ses und dieses erhabene » Regiments aufrecht >rh >I en,
unbekümmert um die Stinimn ' ig von außen , das

Ziel gerade vor Angen . und nur Gott und seinem
Vater verantwortlich . So möge er seine Bann ziehen;
das Regiment aber , in welches ich nun schon meinen

zweite » Sohn cingereiht habe . leistet mir Gewähr

dastir . daß der junge Prinz >» einen , Zentrum ans¬

wachse » n.nrd , wo von alle » Seilen die rnhmreiclieu
Traditionen der preußischen Geichicyie ans guten wie

schwere » Tagen ihm >» tgegenschlagen werde » . Tie
Grenadiere dieses Regiments werden sich wohl der

Ehre bewußt sei » , die ihnen dadurch zu teil wird,
daß wieder ein sunger Hohenzoller unter ihre Fahne
tritt . Mein Sohn , ich wünsche Dir Glück zu dem heu¬
tigen Tage . T » hast mir bisber Freude gemacht , und

von heule an boste ich , daß auch Tn Freude cinpsinden
wirst an dem Leben und dem Erwählte » , das Dir be-

vorsteht ; tritt ei » in die Reibe » und ziehe Tein
Schwe r t.
Ter Oberst des Regiments , Freiherr v . Plettenberg , dankte

dem Kaiser sür den neuen Beweis hohe » Vertrauens im
Rainen aller Ossizicrc , Unteroffiziere und Mannschastcn dcs

Rcgimcnts.
Soda » » sa »d rin Parademarsch in Kompaniesront statt.
' Potsdam , 7 . Juli . Ter Kaiser hat den Major

Wild von Hohenborn zum erste » und den Leutnant von
Schweinitz zum zweiten militärischen Begleiter des
Prinzen Eitel Friedrich ernannt.

' Nom , 7 . Juli . Tie Blätter gedenken des verstorbene»
Fürsten Hohenlohe in ehrenden Worte » und hebe » die
Verdienste hervor , welche er sich in de» von ihm bekleideten
hohen Stellungen während seines lange » Lebens erworben.

' Paris , 7 . J „ ii . Im Orle Alfort ist die 0 jährige
Tochter von Fischcrslcute » , die von ihren Eltcri « »nt
Fischen in ein Restaurant geschickt war , das Opscr eines
schweren Verbrechens geworden . Sic wurde tobt aus-
gesunden.

' Newyork , 6 . Juli . sOriginaltelegramm über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsinärkte .)

Weizen
Newyork Chicago
6 b. 6 . 8.

» , « » « » , » » 74 ' /. 75 ',. —

. « » » « » » » » 72 ' /. 73 ',. 61 ', . 65. ',.
August . — — — 65 ' /,
September. 71 ' ,. 72 ',. 65 ',.
Oktober. 72 ',. 7 - ' ,. - -
November. — - -
Dezember. 73 ' ,. 71 ' /. — —

Mais
Newyork Chicago

0. 5,. 6.

Juli. 48 ' /. 49 ',. 45 ' , . 46 ','.
September. 50 ' ,. üO','. 47 ' , . 47 ' ,.
Oktober. — — - -

Tendenzen: Newyork Weizen niedriger . Schluß schwach.
Chicago Weizen ebenso . Rcwyork Mais veränderlich . Schluß
kaum behauptet . Chicago Mais niedriger . Schluß kaum be¬
hauptet.

Norddeutscher Lloyd.
Der Postdampser . Königin Luise "

, Volger , ist gestern » Uhr nach,
mittag « wohlbehalten in Newyork angekommen.

Der Postdampser „ Würzburg "
. Schuber , ist gestern nachmittag von

Uckobama abqegangcn.
Der Postdampser „ Nürnberg »

. Mayer , von Ostosien kommend , ist
gestern nachmittag wohlbehalten in Singapore angekommen.

Der Reichoposldampser „ Bayern "
. Vleeker , nach Ostosien bestimmt,

ist gestern Nachmittag wohlbehalten in Yokohama angekommen.
Ter Reich «postdampser . Darmstabt "

, Dewer «. hat heut « nachmittag
die Reise von Adelaide nach Frrmantle fortgesetzt.

Dldcnburg -Portngirflschc Dampfschiffs - Reederei.
Ter Dampfer „ Ostsee "

, « apt . Schoon , Ist am « . Juli in London
angekommen.

Der Postdampser „ Portugal "
, Kapt . Bergmann , ist am 5 . Juli

in langer angekommen und später weiter gefahren.

Anzeige «.
Die Abfuhr de , DungSauS der

Tunghalle de » städtischen Schlacht-
Hauses ist zu vergeben . Angebote
können brs zum 20 . d . Mt », der dem

Schlachthausdirektor Sosath oder auf
der Registratur de» Rathause » —

Zimmer Nr . 13 — gemacht werden.
Die Bedingungen Ürgcn auf der

Registratur zur Einsicht au » .
Oldenburg , den b . Juli 1901.

Gtadtmanisirnt.
Murten.

r >a» » « siegelte
6. und 7. AuchMofls,
das Geheimnis aller Geheimnisse,
gebunden , welches bisher 7,8 » Mk.

lastete , versende ich um nur
S » l «U7K

gegen Nachnahme oder vorherige Ein¬

sendung de» Betrage » . Glück und

Segen , dauernde Gesundh .. Heilung
aller Krankheiten der Menschen und
Tiere . Dankschreiben laufen täglich ein.
L . « « VIxmrSi , Nürnberg,

« tnbingstrnsir Nr . 14.

Zur Reise!
Jrldstecher mit

> feinste n achromatischen
Gläser n neuester Kon-
strucktion.

lilitSr - u. Reisrprrspektiv Mk . S,
da. sog Distanceglas Mk . 12 .80,
da. . Liliput Mk . v»

mit Etui zum Umhängen.
eurste Ossiziergläser , Modell de»

KricgSmniisterium ».
iritzmen-Feldstechrr von C. Zciß,

Jena.
kiSder -Binocles von E . P . Goerz,

Berlin,
zu Originalpreisr ».

Daschrnscrnrohrr . Kompaffe,
chutzbrillen.Daschrnthermometer,
Barometer zum Höhenmessen und

Schrittzähler empfiehlt

HofOptiker ». Mechaniker.

tiolel - Verlcsus I. KSM8.
Is. kiislem!

An einem WcltverkehrSplah Oberöstcrreich » ist Alter » , und
Familienverhältnisse halber «in seit einer langen Reihe von Jahren in
gleichem Besitz befindliches Hotel , auf dem sich Besitzerin rin enormes
Vermögen erworben , somit hohe Rendite abwirft,

nolort Lu vvrLLittsn.
Schöne Lokalitäten und Säle , l00 Zimmer . ISO Betten . Preis

750,000 Mt . Jährliche Zimmcreinnahme 70,000 Mk . nachweisbar.
Anzahlung nach Uebereinkunft . Näheren kostenfreien Ausschluß durch
Gustav Dnmmel , München, Bayerstr. 8, II (Mathäserbräu).

Etzhorn. In dem Verkauf der
Windmühle für Frau D . Horst Ww.
am Freitag , den 12 . Juli , muß eS
heißen : Holländische Windmühle

ikdß 4 S-kßtls. Lud.
Hanke, « ukt.

> M " Wegen Mangel an Platz habe
mehrere ! ' /, > und Lschläfige lieber-
Matratzen sehr billig zu verkaufen,
sowie ein großer Kleidrrschrank,
Kommoden , Nachtschränke , Tisch « ,
Portiermstangen spottbillig.

Wilhrlmstrasi , 8.

Rastede . Am nächsten Freitag»
12 . Juli , nachm . 8 Uhr , gelangt
an der Bahnhofstrastr hirrsrlbft
eine Fläche

RiWt» I . siltstk
in Ntcilungcn auf Zahlungsfrist zum
Verkauf.

Kauflustige versammeln sich bei
Maler Meyers Hause.

, I . Degen . Aukt.

versende unter Garantie lebender
Ankunft franko jeder Bahnstation
lO Stck . große , schöne fcdervolle Gänse
Mk . 27 .— . 15 Stück große fleischige
Enten Mk . 20 .— . 20 Stück große
fettfleischige Brathühner Mk . 20 .— .

S . L . Müller.

_ Ncubcrnm — Preuß . Schl es.
Veränderung - Halber »st eine gut

gehende

SuülW likdj! PicMe
bei einer Anzahlung von ; :»»» > . « mit
beliebigem Antritt zu verlausen.

Zu erfragen m der Exped . d . vl.
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Kedrücker LIsbvrx,
Oläsulrin 's i. 6r . r-»« «E

! Großer Sommemaren - AllsverklUlf.
Um mit den Restbeständen unsere- Sommerlager - gämlich zu räumen , stellen wir solche _

WP - LUin vollsILnSts « » 4kmsvsi -lL » iik . - MD
Bei der augenblicklichenUcberprodukrwn in der Tcxtilwarenbranche war es uns möglich, bei unseren Fabrikanten Lagerbestände enorm billig zu erlangen und stellen wir diese

Gelegenheitsposten weit unter Tagespreis -Mg
zum Verkauf. Die Fabrikate sind trotz der auffallend billigen Preise von tadelloser Qualität!

Beste Gelegenheit zur Anschaffung van Braut -Ausstattungen!
vueriMlit billig Linst nsellLlellenste VelegendeilspoLten:

-Kattune , bildhübsche Muster, AusvtrkaussMs von Meter17 Pfg . an.
kiu Pom hübsche Bettkattune, Piqußume , nur rosa . Ausverkausspreis Meter18 Pfg.
Via Postenrosa Bettkattune , kouverture . AusverlanDreis Meter25 Psg.
biu Posten schwere Latinkattune , waschechtek Ware . . . .

' ' ' Meter54 Psg.
km Wenextra schwere (söperkattune, beste Bare in Bettkattuueu, Allsverkanfspreis Meter 45 Pfg.
kin Postenkarrierte Bettzeuge, gute Dualität , 8llem breit . . . Ausverkaufs -reis Meter 25 Psg.
kin PostenKkeiderdruckkattun , hübsche Muster . Allsverkallsspreis Meter27 Psg.
kill Posten Schürzendruckkattnn , Ut> embreit, schwere waschechte Ware, Ansvertanssnreis Meter68 Psg.
kill Postenbaumwoll. Schürzenzeuge , es . Ul) embreit, gute Dualität , AusverlaussMs Meter41 Psg.
km PostenBetttuchhalbleinen , volle Betttuchbreite . AusvttkaussMS Meter59 Psg.

(Hervorragend
bissig Knd

Hemdentuch I,
ca. 80 cm breit,

Ausverkaufspreis 17 pr . Meter.
Brauchbare Ware.

Hemdentuch II,
80 cm breit,

Ausverkaufspreis 22 ^ pr . Meter.
Elsässer dickfädige Ware.

Hemdentuch III,
80/32 cm breit,

Ausverkaufspreis 80 ^ pr . Meter.
Mittelfädige Elsässer Ware.

Hemdentuch IV,
82/83 cm breil,

Ausverkaufspreis 10 ^ pr . Meter.
Das Beste für Damenwäsche.

'. Wieder vorrätig!
MW Louijimtllch,

das Vorzüglichste in der Wäsche.
Ersatz für Reinleinen.

- Stück -- 20 Meter Ausverkaufspreis
Mk . 7 .50.

! Ganz hervorragend billig!
1 Posten 8 V em >tvsi 88 S Vama 8l Ausverkaufspreis Mtr . 25 Pf.
1 Posten >30 em nsi 88 v kvtlstsmkwl „ „ Mtr . 60 Pf.
1 Posten ! 50 em 8vti^ si'kr ökMueb - vo ^ >L8 „ Mtr . 60 Pf.
1 Posten ^ e >88 8 atin a jour für Schürzen „ Mtr . 25 Pf.

IWieder vorrätig!'
- Betttücher,

150/225 cm groß, gesäumt,
ganz schwere Ware.

Au-verkauf-preis 1 Stück 148 Psg.

1 Posten 8etlÜ88vItuctlgediItt , grau karriert, AusverkaufspreisMtr . 8 Pf.
1 Posten kenstsnkonn mit Rand , 60 cm breit, AusverkaufspreisMtr. 18 Pf.
1 Posten tillckengebitü, gestreift Halbleinen , AusverkaufspreisMtr . 20 Pf.

1 Posten Is tisldlein . ksnstvnkorn m . Borde , 48 cm br. , Ausverkaufspr . 33 Pf.
1 Posten ttsntttlictlgedillt, dicke gebl . Drellw. , 50 cm br. , Ausverkaufspr . 38 Pf.
1 Posten Hochs, kvrstönkorn m. Satinborde, 60 cm br. , Ausverkaufspr . 43 Pf.

LücdvnUivdvr,
Gerstenkorn mit rotem Rand , 50/50 em,

Ausverkaufspreis a Stck 7 Pfg.

Lückentücksr,
60/60 cm groß , karriert,

Ausverkaufspreis a Stck. 18 Pfge.

vrellllLUätvvd, I tsoqusrll Nsnätuvk,
— 1 Meter lang , gute schwere Ware,

Ausverkaufspreis » Stck. » S Pfg.
110 cm lang , schöne Muster,

Ausverkaufspreis » Stck. 48 Pfg.

VisodtNodvr,
kräftige Ware,

Ausverkaufspreis s Stck . SO Pfg.

lisvdtüvder,
— 100/110 cm groß, gute Trellware , —

Ausverkaufspreis » Stck 70 Pfg.

I 'bo? ^ vivttvn a ^aequapl> - Ii8ekiuok,

(keine korctieiilj -beMüciiei ', Ausverkaufspreis
» Stck 55,90,105,135 Pfg.

teils zu den Tischtüchern 'passend,
Ausverkaufspreis

, Stck 1 ^ . 2S . 80 . ^
8 Psa . :c

115/170 cm, Blumenmuster,
Au-verkaufspreis » Stck 140 Pfg.

Suuie 0»rekevit-veMiic !ler. L
Die Äusverkaufspreile, welche an den Stücken mit vlauliist verzeichnet find, haben nur Kr die Dauer des Ausverkaufs Gültigkeit. —
Der verkauf findet nur gegen bare Zahlung ohne jeden Abzug statt. Lei einzelnen Gelegcnhritspostcn behalten wir «ns vor, die Gnan-
titätrn «ach unserem Ermessen an unsere werte Kundschaft glstolmiLssls zu verteile «, von Ansvrrkaufsware» werden keine

Klafter verabfolgt.

In der Nähe von Oldenburg , an
einer Hauptverkehrsstraße brlcgcnes
schönes HauS , in welchem eine

sehr gut gehende

Handlung
betrieben wird, habe unter günstigen
Bedingungen bei geringer Anzahlung
billig zu verkaufen.

Oldenburg , Nurwickstr . 88.
Heinrich Westing.

Jmmobilverkaus.Etzhorn . Zu vermieten 4 Juck
Heuland im Moorhauser Poller.

Hrrm . Lchwarting.

Wettere Aamiliennachrichtcu.
Verlobt: Johanne Luschen , Olden¬

burg . mit Eiseiibahn-Stations -Assistent
Ein an der

Zciighmlsstriche
belegeneS Immobil» DauS mit
hübschem Garten , habe ich zu be¬
liebigem Antritt zu verkaufen.

Anzahlung gering.
BttM. 5. kuä. ^6>vi',
Fernspr . 536. r'inklionaior.

Z .vrkNmdersitzwagcn . Sonncnslr .26. Mar Scbclin , Oldenburg . Meta
Brandt , Leer, mit Dirk Trcycr . Leer.
Eatharma Meyer , Brinkum , mit
Jan BroerS, Logaerfeld.

Geboren: (Sohn ) Ernst Janßcn,
Ellivürden . G . Thurke, Wilhelms¬
haven. (Tochter) Plankammervcr-
walter E . Stüver , Oldenburg.

Gestorben: Adele Meyer , Olden¬
burg , 17 I . Karl Gerde S. Olden-

Aamiliennachrichte « .
Berlobungs Anzeig «.

Lvr -nliarittne Otlolr«
Vlvürlol » Htvlsvi»

Verlobte.
Oldenburg . vfteruburg.

7 . Juli 1901.

bürg , 5 Wochen. Helene Bremer,
geb . Schilling , Vor Brake, 78 I.
Oberzollrat a . D . Heinrich Bcncrkc,
Oldenburg , 78 I . Zimmermeiftcr I.
C . Berger , Oldenburg . Easpcr
Bohlen , Busboomsfehn , 38 I . Iokann
Jakobs , Obenstrohe, 36 I . Vorsteher
der Brieftaubenstation Johannes
Bergmann , Wilhelmshaven.

IQ S . 180.
Erwarte mich Donnerstag vräii 'e.

W^rantvwMick i« Miüt zu Lujllpjchp- Dip- A. Hetz, jstr den lqtgZe .» Leit : H . v. K «fK, tür den JnleratentellrB- RadomSky, Rotationsdruck und kerlag : L- Kcharf, Qltzeubupg.



7Z

1. Beilage
m 157 -er „ffachrichteil siir Ztaöt und Land" vom Mulag , -m 8 . Ziili 1901.

zalittSdenßt -<S ikMk« -lhlilschiiittäüf.
Der soeben erschienene Jahresbericht , erstarret vom ge-

schäfisführenden Vorsitzenden, Pros . Or Schilling , teilt
iolgendes mit : Wir dürfen mit Tank aus das Ergebnis des
ersten Geschäftsjahres zurückblicken . Fast 850,000 Mk . sind
uns an einmaliger» Beiträgen zum Bau des Schulschiffes über-
diesen , etwa 30,000 Mk . sind uns als Geschenke von Mit¬
gliedern und Nichtmitgliedern für Echifssinvenlar und anderes
gemacht. Für laufende Beiträge dürfen wir Seiner Majestät
dem Kaiser und König, der Reichsoerivaltung und fast allen
Seestädten de» Deutschen Reiches herzlichen Tank sagen. 2Sl
Mitglieder des Vereins haben über 51,OM Pik . beigctragen,
70 Reedereien haben die Summe von 37,000 Mk . bcigesteuert.
Durch diese opferwilligen Leistungen haben wir trotz der für
uns ungünstigen Lage des Eisenmarkles das Schulschiff
.Elisabeth Charlotte " in vollkommenster und reichster
Weise auszustatten und in bester Ausführung Herstellen lassen
können. Nicht ganz so günstig scheinen sich die finan-
zielten Aussichten für den laufenden Betrieb zu ge¬
stalten. Es ist verständlich, daß ein Schulsckuff . das keinen
Verdienst im Frachtverkehr suchen kann , sondern bei der großen
Anzahl von Zöglingen nur der vollen Ausbildung im see¬
männischen Dienste gewidmet werden muß . erhebliche Kosten
verursacht. Trotz möglichster Einschränkung der Ausgaben wird
sich ber Zabrcsetat des Schulschiffes auf . 180.0M bis IM .OOO Alk.
stellen . Tie bisherigen Einnahmen geben eine Gewähr dafür,
oaß wir ohne Schwierigkeit auch ferner die erforderlichen Be¬
träge erhallen werden . Aber die Ziele des Vereins müssen
weiter gehen . Es muß unser Bestreben sein , einen erheblichen
Reservefonds anzusammeln , unser Blick muß darauf gerichtet
sein, in absehbarer Zeit «in zweites Schulschiff in Auf-
.rag geben zu können. Und dazu wenden wir uns mit Ver¬
trauen an die Mitglieder im deutschen Vaterlande und bitten
sie , uns neue Mitglieder zu werben, städtische Verwaltungen
und andere Korporationen für unsere Bestrebungen zu inter¬
essieren. Wir dürfen dies lhun in der festen Uebcrzeugung
einer guten, dem Besten deutscher Schiffahrt dienenden Sache
unsere Kräfte zu widmen. Gilt es doch , der deutschen Schiff¬
fahrt gut ausgebildete Seeleute zuzuführcn ; gilt es, zugleich
Verständnis und Interesse für die See und ihre Aufgabe durch
die deutschen Lande zu tragen . Sehen doch auch wir unsere
Aufgabe darin , nach unseren Kräften mitzuwirken zur Größe
unseres Vaterlandes aus den Weiten der läiidcrumfasscnden,
der länderverbindenden Meere !"

In der letzten in Kiel abgehaltenen Mitgliederver¬
sammlung des deutschen Schulschiffvereins wurde die Ver¬
legung des Sitzes des Vereins von Berlin nach Oldenburg
beschlossen. Es steht zu erwarten , daß die damit erleichterte!»
Beziehungen der Verwaltung des Vereins zu seemännischen
Kreisen den Bestrebungen des Vereins förderlich sein und das
Interesse der seemännischen Bevölkerung für den Verein noch
erhöhen werden.

Jas 2. Haulurnfeü des Kldenöurger
Hurngaues.

* Oldenburg. 8. Juli.
Wochenlang haben die benachbarten Vereine Donner¬

schwee . Nadorst und Bürgerfelde , die nach der vor
zwei Jahren als Festort für das erste Gaufest gewählten Stadt
Jever das Gauturnfest übernommen hatten, in Gemeinschaft
mit dem Gauvorstande an den Festvorbercitungcn gearbeitet.
Air konnten öfter das sichere Fortjchreiten der Vorarbeiten
lobend erwähnen. In unserem Fcstartikel vom Sonnabend
babcn wir auch der idealen Seite des Turnens gedacht.
Dieser ist gewiß durch den in allen Teilen überaus
gelungenen Verlauf des gestrigen Festes hingehend und
erfolgreich gedient worden. Die Teilnahme der Bevölkerung
war recht befriedigend , namentlich in Hinsicht daraus, das;
gestern noch mehrere Festlichkeiten stattfandcii und daß viele
Städter schon verreist sind.

Das Fest begann schon am Sonnabend . Nachdem am

Jünf Jahre meines Lebens.
Von Alfred Treyfus.

(Nachdruckverboten .s
(Fortsetzung.)l°)

VIl.
Tie ersten Tage der Ueberfahrt brachten entsetzliche Leiden,

die Kälte in der offenen Zelle war fast nicht mehr zu ertragen,
der schlaf in der Hängematte beinahe eine Unmöglichkeit. Ich
« hielt als Nahrung die Ration der Sträflinge , in Konserven¬
büchsen serviert . Tags hatte ich einen eigenen Wächter , der
wich nicht aus den Augen lassen durfte , nachts wurdeir mir
zwe , Wärter mit Revolver an der Seite bcigcgcbcn, denen
streng verboten war , «in Wort mit mir zu wechseln.

Nach dem fünften Tag durste ich unter doppelter Be¬
wachung eineStunde auf ber Kommandobrücke zubriirgen, nach
dem achten Tage wurde die Temperatur milder, dann sehr
warm . Ich fand heraus , daß wir uns dem Acquator näher¬
ten ; wohin die Fahrt ging, wußte ich aber immer noch nicht.

Nach einer vicrzehnlägigen, unsäglich traurigen Ueberfahrt
langten wir am 12 . März 1895 in der Reede der Salutinscln
an, ich ahnte, wo wir uns befanden, da ich hie und da einmal
ein Wort der Wärter aufgefangen hatte , die sich darüber unter¬
hielten , wo sie stationiert sein würden . Sie nannten dabei
ösler Ocrtlrchkeiten von Guayana.

Ich hoffte so sehr, daß man mich sogleich ausschiffcn
werde . Aber vier Tage lang mußte ich in niemer Zelle in
einer wahren Bruthitze aushallen , ohne auch nur die Brück«
betreten zu dürfen , denn man war auf mein Kommen ans
der Insel gar nicht vorbereitet gewesen und mnßte nun in
aller Eile alles organisieren.

Am 15 . März vertauschte ich die Zelle im Schiff mit
stner Zelle für Galeerensträflinge aus ber KönigSinsel und
wuroe dort emcn Monat i» strengster Einzelhaft gehalten.
A« 13. Avril endlich kam ich nach der Leuselsinsel. einem

I Nachmittage die angckommcnen Turner begrüßt waren und
das Kanipfgcnllit cmc Sitzung abgchalte» hatte, wurde abends

. der Geinülilchkert und Geselligkeit gchuldigl.
Der Jestkornmers.

Bald nach 8 Uhr füllte sich der seitlich geschmückte Saal
des . Grünen Hof " mit zahlreichen Damen nnd Herren,
um in Befolgung der im Liede zum Aufdruck gebrachten Auf¬
forderung : „Wohlauf den» , ihr Turner , die Becher zur Hand"
einige Stunden in ungetrübtem Frohsinn zu verlebe» . Von aus¬
wärts waren schon zahlreicheTurner herbcigccill, was zur Er¬
höhung der Fröhlichkeit wesentlich beitrug.

Nach einem flotten Eröffnungsmarsch ergriff Herr Lehrer
Ehlers das Wort , um die Anwesenden im Namen der Ge¬
meinde Ohmstede herzlich willkommen zu heißen. In humor¬
voller Weise wies er auf die Vorzüge des Fcstortcs hin . Ein
Mangel an „Stoff " könne kaum eintreten , da sich in aller¬
nächster Nähe mehrere Brauereien b -stlnden . Es herrsche rn
der Gemeinde ei» reger turnerischer Geist, weshalb sich die
Turner dort gewiß wohl fühlen würde» . Seine mit Beifall
aufgcnommcne Rede endete mit einem Hoch auf den Olden¬
burger Turuyau . Es eutrvickelle sich bald eine festliche
Stimmung , die m dem kräftigen Gesang des Liedes : „ Herbei,
herbei, du deutsche ^urnerschaft " ihren Ausdruck fand . 'Nur
eine Stimme des L i-es herrschte über die hieraus von fünf
Turnern des osternburger Turnvereins ansgesührte»
Hebungen im Keulenschwingen. Herr Bakenhus - Tonner-
schwcc hieß die Turner im Namen der scstgcbcnden
Vereine herzlich willkommen und brachte auf ein gutes
Gelingen des Festes ein kräftiges „Gut Heil " aus.
Gauturnwart Dü »re la n d - Oldenburg dankte im Namen der
Turner für den herzlichenEmpfang und schloß mit einem Hoch
auf die Gemeinde und die festgebendcn Vereine. Herr Lehrer
Schuchardt - Nadorst pries in einer längeren Rede den Wert
des Turnens und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus , in
welches die Fcstteilnchmcr begeistert einstimmten, worauf „Heil
Tir im Siegcrkranz " mächtig durch den Saal rauschte. Laute»
Beifall ernteten die vom Oldenburger Turnerbund aus-

I geführten Marmorgruppcn : Aufruf zum Kampf , Abschied,
I Kampf , Auffindung Verwundeter , Pflege der Verwundeten,' Transport der Gefangenen , der Friede, Ringergruppe , Ring¬

kampf. Jedes einzelne Bild war gut nnd wirkungsvoll dar»
gestellt. Nach einem humoristischen Vortrag : „Micn Fro ähr
Mops " ergriff Herr Lehrer Lüken - Bürgerfelde das Wort zu
einer Rede, welche mit einem Hoch aus den Großherzog endete.
Tic Feiernden stimmten kräftig ein und sangen stehend „Heil
dir , o Oldenburg " . Aber auch der humoristischeTeil sollte zur
Geltung kommen. Es traten zwei musikalische ElownS vom Turn¬
verein „Jahn " auf , welche äußerst vielseitig waren . Sie
produzierten sich im Geigen- , Glocken- , Gläser - und Flaschcn-
spicl und vielen anderen Dingen , wofür sie reichen Beifall
einhcimften. Nachdem Herr Wichmann auf die Tanten
getoastet und von einem Quartett «Das deutscheLied" und
„Sah einKnab' ein Röslein stehn" gesungen war , erfreuten einige
Turner der festgebenden Vereine Donnerschwee,
Bürger sei de und Nadorst die Anwesenden durch exakt
ausgesührte Hebungen an , Barre » . Herr Behrens - Wil¬
helmshaven dankte für den herzlichenEmpfang und gab seiner
Freude über den bisherigen Verlaus des Festes Ausdruck. Er
richtete des weiteren an die Frauen die Bitte , mitzuhelfen an
der Erreichung der großen Ziele , welche sich die Turner gesteckt.
Er schloß mit einem „ Gut Heil " auf die sestgebendcnVereine.
Herr Lehrer Ellrich - Tringcnburg deklamierte das Gedicht
„Gut Heil " , worauf der Komiker » och einmal den Versuch
machte, die Gäste durch seinen Vortrag „Peter Bichl an der
Tadle d 'hotc" zu erheitern . Tie Zwischenpausen wurden durch
ausgewählte Musikpicccn, ausgcsührt von der Kapelle des
oldenburgischen Jnf . - RegtS . Nr . Ol , und durch gc-
meinschasllichc Lieder ausgesiillt.

Tic Stimmung war bis zuletzt eine vorzügliche, eS herrschte
während des ganze» Abends ein echt turncnscher Geist. Sollte
man die lurnertschen Leistungen eines Vereins besonders
hervorhebcn, dann würde man in Verlegenheit komme » , denn
alleUebungcn waren vorzüglichausgcsührt und zeugtendavon , daß
lange vorher fleißig geübt morde» war . — Um einhalb l Uhr
wurde der Kommers mit dem Wunsche aus ein gutes Geluigeu
deS eigentlichen Festes geschlossen.

kahlen Felsen, aus dem man früher die Aussätzigen interniert
hatte.

Tie Salutinseln bestehen auS drei kleinen Inseln : der
Königsinsel, wo der oberste Kommandant der Verbrccherkolonie
seinen Sitz hat , der Insel Sanct Joseph und der Teiifelsinjel.

Ich stand dann von dem Augenblick meiner Ankunst bis
1895 unter folgenden Vorschriften:

Tie mir angewiesene Behausung aus Stein maß vier
Meter im Geviert und halte vergitterte Fenster . Tic Thürc
hatte eine einfach vergitterte Ocffnung , welche aus einen Vor¬
raum von 2 Metern Breite und 3 Metern Länge ging, und dieser
Vorraum war durch eine schwere massiveHolzthüre abgeschlossen.
Tort war ein Wächter stationiert , der alle zwei Stunden abgelöst
wurde . Weder Tag noch Nacht durfte man mich aus den
Augen verlieren, und ich hatte zu diesem Zweck sogar nachts
Licht in meiner Zelle.

Nachts wurde die Vorraumthür von innen und außen
geschloffen , so daß alle zwei Stunde » , bei der Ablösung , ein
infernalisches Geräusch von Schlüsselraffeln und Eisenklirrcn
entstand.

Fünf gewöhnliche Wärter und ein Oberwärter hatten den
Dienst Sei mir . Unter Tags war nur gestattet , mich aus
einem Raum von circa 2M Quadratmetern , von der Landung »-
stclle bis zu dem TWchen , m welchem früher das Kampement
der Aussätzigen gewesen, frei zu bewegen; ich durste diese
Grenze nicht überschreiten, wenn ich nicht riskieren wollte,
Zellcnhaft zu bekommen. Auch aus dem Spaziergang wurde
ich von meinem Wärter aus das schärfste bewacht, man hatte
ihn mit einem Revolver , später noch mit Gewehr und Patronen-
gürtel ausgerüstet . Es war mir offiziell untersagt worden,
irgend einen Menschen anzureden.

Zuerst bekam ich die Ration der Kolonialtrrippen ohne
Wein , ich mußte mir selber kochen und überhaupt mich m
jeder Beziehung allein bedienen.

Tie folgenden Blätter find eine vollständige Wiedergabe
deS Tagebuches, das »cd in der Zeit vom Avril 1895 bis zum

DaS Wettturnen
lin Exerzicrschuppe » zu ^ o n n e r >ai iv e e begann gestern
morgen um 7 l > :r . Es traten von öen angemeldetcn 82
Turnern ungefähr 05 Turner an . die >eder ihre lhnen znge-
wicscne Nummer wie vorgeschriebe» aus der Brust sichtbar
trugen . Zn gleicher Slnnde Hallen sich eingcsnnden der da«
ganze Turnen leitende Gaulurnivatt D uincland , sowie die
das Wekllurncn wertenden Kampsnchtcr , nämlich für l . Reck,
Schivliiigübiiiig : Leuchet Oldenburg , I B Knokc - Ostcrn-
burg , 2 . Reck , Krattübung : Frentel - Telmenhorst , E.
Schmieftcr - Lldcnb . D -B ., 3 . Reck . Kuntt 'ung : Kaschube-
Nadorst , SlemSkorn - OIdenb. T B , l Barre » , Schivung-
übung : Späth - Oldenb , D >B ., F . HinrichS Oldenb . T B»
2 . Barre » . Kraftübung : Beit Oldenb . „ Jalm "

. Paasch-
Brake , 3 . Barren , Kurübung : Hane - B » tjad . T . -B, , Lührs»
Brake . l . Pferd , Seilensprung : B ischo f s - Telmenhorft,
Meinhard! Bant , 2 . Pferd , Langenfprnng : Remhardl-
Wilhelmshaven , Bücher« Bant , 3 . Pferd , Kürübung : H ö l > ch e r-
Varcl , Rigbers Oldenb , T . - B Höchst» i » ge» : I . Abt . :
lerVee n Wilhelmshaven , A rcn - Berne , Mcy e r Oslernburg»
2 . Abt, : G ourack Kopperhörne, W lmken - Varel , Koplau -
Elsfleth . Weilfpringen : Möllcr - Osternburg , Krantz - Olden¬
burg , Jahn . Gr iinm - Biiljndinger T B Sleiustoßen:
Oetkcn - Oldenburg , „ Jahn " , Ellrich- Wiefelstede, HinrichS-
Elsfletb.

Ter gleichfalls zur selben Zeit in Tbätigkcit tretende
BercchnungsauSschuß, der die von den Kampfrichtern
notierten Wertungen der einzelnen Uebungen zniamnienzusteUen
hat , bestand aus : Logeniann - Telmenhorir, als Obmann,
Röscr - Berne , V ostcen - Telmenhvrft , Schoppcrl - Delmen¬
horst, Körber - AlberlS, Oldenburg , T . -B , Möller - Olden¬
burg , Jahn , Will ms - Oslernburg und Lenz » er. Wilhelms¬
haven.

Tie Wettturner hatten an drei Geräten : Reck . Barren
und Pferd je drei Uebungen zu turnen , und außerdem waren
drei volkstümliche Ueduiigen bestimmt : Fleihochfprmgcn,
Weitsprnigcn und Geivichtstoße» . Also im ganze» l2 Uebun»
gen, deren jede gleichzeitig von 2 Kainpsrichtern beurteilt und
dann der Durchschnitt beider Wertungen dem betr . Weltturncr
zugeschrieben wird . Zur Erlangung eine« Preises
sind 15 Punkte erforderlich, anstatt der zuerst
festgesetzt gewesenen 50 Punkte . Für eine
Uc bung an den Geräten kann der Wettturner höchstens
5 Punllc erlangen , also »n Ganze » »n Gerätturnen für
9 Uebungen 45 Punllc , was jedoch „ och niemals erreicht
worden ist , auch nicht aus einem deutschenTurnseste , In den
volkstümltchcn Uebungen (dtesmal nur Springen nnd Slcin-
flüßenf ist die m einer UebungSarl zu erlangende höchste
Punktzahl lo.

Bei der Wertung der Wcttübungen an den Geräten
wird die musterhafte Ausführung , die gewandte , schöne Dar¬
stellung und Haltung , sowie huifichllich der vom Wellturner
selbst zu wühlenden Kürübung »zwei Uebungen an jedem Ge¬
räte sind erst 4 Wochen vor dem Feste von dem Ga » au « sch » ß
bcsliiniiilf, außerdem die Schwierigkeit mit in Schatzung ge¬
zogen. Tic Wertung der Gcrälübuiigen ist : 5 Punkte — sehr
gut , -1 — gut . 3 - - genügend, 2 — wenig genügend,
1 - - „ „ genügend, 0 — o.

Beim Freihochspruiig ist die Mindestforderung
120 Ecntim , nach Abrechnung der Höhe des
Sprungbrettes ; je 5 Eenlim . über I2i > Exnlu » . gellen
einen Punkt , also 170 Eenlim , hoch — 10 Punkte . Bein»
Wcitspriiiig gelten je 20 Eenlim , über 4 Pieter einen Punkt,
also <! Pieter Sprungweite — lO Punkte . Beim Wcitiverfen
tTteiiistoßenf mit dem Gewicht, das 15 Kilogr . schwer in und
a»S Stcui oder Eisen besteht und rund oder vierkantig ist,
gellen dieselben Maße wie beim Weilspringen ; der Wurf ge»
schiebt ohne Anlaus , das Aushclxn de « Gewichte« ist beliebig,
der Stoß geschieht mit einer Hand , gleichviel oh recht » oder
links, und wird ein Wetterrolle » des auffallenden Gewichte»
nicht gerechnet.

Aus diesen Zahlen ist ersichtlich , daß nur ei » tüchtiger,
allseitig durchgebtldelcr Turner 45 Punkte und darüber erreichen
kann , wenn man außerdem bcdcnll . wie leicht eine Uebung
besonder» an den Geräten — da diese meistens anders gebaut
find, wie die im Vereine benutzten — mißlingen kann.

Oktober 1830 für meine Frau » icderfchricb. Tiefes Dagebucy
wurde mit allen übrige» Papieren ldoo konn-ziert und ge»
langte nie in die Hände meiner Frau . Ich erhielt cs erst
beim Prozeß in Rennes 1899 wieder.

Mein Tltstcbttch.
(Für meine Frau bestimmt.)

Salut -Inseln,
Sonntag , 14 . April IM5.

Mit dem heutigen Tage null ich beginnen, ein Tagebuch
über mein elendes Lebe » zu sichren , denn erst heule erhielt ich
Papier , freilich numerierte und gezeichnete Blätter , dainil ich
ja keines unlcr ' chlagcn könne . Ich bin auch verantwortlich für die
Art und Weise, in der ich es verwende. Was >» aller Welt
sollte ich denn »nt dein Papier anstelle» können k Wein sollte
ich cs übergebe» '/ Kann ich dem Papier Gehennnifs« anver-
traucn k Rätsel über Rätsel.

Bis bahn , halte ich die lleberzengung gebabt, daß allen
Erscheinungen logische Ursachen zu Grnndc liegen, ich lmbc
auch an die menfchlichc Gerechtigkeit geglaubt Alle», was
außerordentlich nnd extravagant war , war mir nur schwer
verständlich. Vinn stürzt alles zusammen, me », Glaube und
das Vertrauen », meinen gesunden M « n <chcnverstano.

Was habe ich siir schreckliche Monaie hinter mir , und
wie viele traurige Monate erwarte » nnch noch .'

Ja , war entschlossen gewesen, nuch nach meiner Verur¬
teilung zu löten . Wen » cm Mensch, dem seine Ehre „ ber
alles gehl, daraufhin des schändlichsten Verbreche»« sciililvig he-
sundcii wird , daß man ein Schriftstück fand , besten Schritt
meiner ädnlich oder »achgcmachl war . so gehl es sicherlich saft
über Menlchcnkrafl , ein derartiges Unrecht zu ertragen . Ta war
es meine Frau in ihrer uinvanöclbaren Liebe . »> ihrem uner¬
schütterlichenMut , die mich übetzeugte, daß ich gerade, wett ich
unschuldig war , ftandhaltc » iniisse und meinen Posten nicht
verlassen dürfe . Ich empfand , a schon , daß jic recht hatte,
aber andererseits fürchtet« ich nnch — ja , , ch kann »s nicht
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Dir WeMmmer wäre« wio Riege « « ngekeilt. ußd
« t»k der vorzüglichen Anordnungen durch den Gauturnwart
Dümeland wickelte sich dieser Teil des TurnenS sehr schnell ab,
so daß um SV, Uhr dar Wettturnen beendet war . Bei dieser
Gelegenheit sei noch erwähnt , daß vom Oldenburger Turner¬
bund dir tüchtigsten Kräfte, di« sogenannten . Koryphäen - , wir
Nennen nur da» Kleeblatt Rohde , Lencher , Schmiester,
fich am Wettturnen nicht beteiligt haben, um Mitgliedern
kleinerer Vereine zum Siegerkranze zu verhelfen, was hiermit
dankend anerkannt sei. Bemerkt mag noch werden, daß von
Sb Wrttturnern 23 als Sieger bervorgegangen sind.

DaS Festessen
t« »Grünen Hof- begann kurz nach l Uhr . ES nahmen
ra . 150 Turner daran teil, darunter Gauturnwart Tüme»
land, Kreisturnwart Kunath - Bremen. KreiSvertreter
Schur ig -Osnabrück und Gauturnwart Herb st -Bremen . Ter Ob¬
mann deS Gesamt -Festausschusses, Herr Malermeister Fuhrken -
Donnerschwee, brachte den Tafelnden ein herzliches . Prosit-
entgegen. Herr Lehrer Ca sse ns - Donnerschwee toastete auf
Kaiser und Großherzog mit zündenden Worten . Herr Tüme-
land gedachte des Sprechers vom oldenburger Turnerbunde,de» Herrn Bankdirektors Proppina, der leider erdolungs-
halber verreist war . und brachte ein Telegramm von ihm zur
Verlesung. Tie Versammlung beschloß , den Gruß herzlich zuerwidern. Herr Schurig -Lsnabrück brachte dem oldenburgerGa « sein GlaS und ermahnte besonders die alten Herren,treu zur Fahne zu ballen , um der Jugend ein gutes Beispiel
zu geben. Herr Lehrer Ria de rS . Oldenburg gedachte der
festgebenden Vereine und der Einwohner des Fcstortcs
Donnerschwee in einem stimmungsvollen Gedicht. Ta Küche
and Keller deS Herrn Boysen auch auf der Höhe waren , so
oerlief die Festtafel auf das angenehmste. Nach derselben
traten die Turner vor dem . Grünen Hofe- zum

Festzug
« . Mehrere Musikkapellen und Trommler und Pfeiferkorps
waren im Zuge verteilt , und an die 30 Fahnen verliehen ihm
rm schönes Gepränge.

Ter Zug ging durch die reich geschmückten Straßen:
Lonnerschweerstraße (hier sei besonders das bekränzte Klävc-
mannsstift genannt und die stattliche Ehrenpforte bei HoyersBrauerei ), Hoyers Gang , Lindenstraße , Nadorsterstraße,
Kasernenplatz und Donncrschweerstraße wieder zurück , überall
von einer großen Menschenmenge an der Straße und mit
reichlichen Blumenwürsen aus den Fenstern begrüßt . Die
Turner in ihren verschiedenen leichten Anzügen, zumeist mit
einem frischen Eichenstrauß am Hut , frisch -sroh-frei-sromm
und fröhlicheLieder singend, wenn die Musik schwieg , machten
überall den besten Eindruck. Ter Zug endete in der Renn¬
bahn des 84er Radfahrvereins zu Donnerschwee, wo jetzt die
nötigen Vorbereitungen zum

Schauturnen
getroffen wurden.

Es ist ein glücklicher Gedanke gewesen , die Rennbahn
;um Festplatz zu wählen ; man kann sich wohl keinen
günstigeren Turnplatz denken : ein schöner , ebe¬
ner Rasenboden , und , was besonders wichtig ist, die Zu¬
schauer sind in der Lage , das ganze Turnen vorzüglich zu
übersehen.

Zuerst ordneten sich die Turner der Borturnertribüne
gegenüber in 5 Säulen , nachdem die Fahnen sämtlicher
Vereine in zwei langen Querreihen nach der Borturner¬
tribüne getragen worden , was einen schönen Anblick ge¬
währte . Die einzelnen Reihen der Säulen marschierten
hierauf , immer nach 4 Schrittzeiten eine Reihe mehr,
vor ; die Säulen öffneten sich seitwärts , und schnell und
sicher war die Ausstellung genommen , wozu die auf dem
Erdboden gezogenen Kalkstriche wesentlich bcigetragen
hatten.

Tie Freiübungen bestanden aus 7 leicht zusam¬
mengestellten Hebungen , die einmal als „Haltausführung"
(jede Bewegung aus besonderes Zeichen) und zweimal im
Takte (durch Auf - und Niederschwingcn der BcsehlSfahne
seitens des Gauturnwarts Tümeland geregelt ) von
allen ausgesührt wurden . Turner Joh . Hölzcn vom
Oldenb . T .-B . turnte die Uebungen in Vertretung des er¬
krankten M . Hinrichs vom selben Verein schön und sicher
Vor. Ungefähr 400 Turner nahmen an den Freiübungen
teil , die durchweg zu guter Darstellung gelangten , was
vmsomehr anzuerkennen ist, weil die Vereine zusammen
« ie geübt haben.

Rach Beendigung der Freiübungen traten die Vor-
tllrner nach der Reihenfolge der ihnen vorher zugewiese .ien
Rümmer an . Tie Riegen stellten sich hinter ihrem Vor¬
turner auf , und auf ein gegebenes Zeichen marschierten
40 Riegen an die ihnen zugeteilten Geräte . Das Rie-

ge 'nrurnen ohne Wechsel der Geräte bauerte «ine
Viertelstunde.

Eine bessere Beteiligung einzelner Vereine beim Fcst-
zuge , den Freiübungen und dem Riegenturnen wäre zu
wünschen gewesen , zumal es unangenehm berühren muß,
vom Festzuge aus und beim Turnen so viel sogen . Fest,
bummler oder Salonturncr zu sehen , so waren
z . A. vom großen Verein Oldenburger Turncround ver¬
schiedene Rregen gar nicht oder nur durch einen Mann
beim Riegenturnen vertreten.

Bei dem danach folgenden Sondertnrnen turnten
gleichzeitig : der B u t j a d i n g e r T .-L . ein Gcincinturnrn
von gleichzeitig 8 Mann an 4 Pferden (quer gestellt, und
der Bezirk Ammerland ein Gemeinlurnen an 4 Bar¬
ren , und daraus der Bezirk W i l h e I in s l> a v c n ein des¬
gleichen an 4 Pferden , und 44 Mann des T .-B. „Jahn ".
Lldenburg ziemlich schwierige Eisenstabübungen mit vie¬
len Trehungen . Alle vier Vorführungen sand . n allseitigen
Beifall durch ihre gute Ausführung.

Eine große Anziehungskraft übten die nunmehr vor-
gefübrlen M a n n s ch a s t s w e t t ü b u n g e n aus das
Publikum aus , und dürste es sich empfehlen , diese Uebun¬
gen aus Turnfesten immer mehr einznsühre » .

Im Schleuderballwerfen, bei dem mehrere
vorzügliche Würfe gelangen , standen sich als erste Partei
die Vereine Nadorst und Tonnerschwee gegenüber,
und ging der letztere Verein nach längerem Kampfe a ! s
Sieger hervor , während das 2 Spiel , wo sich die Vereine
Oldenburg. T . - B . und Bürge rfelde gegcnüber-
standen , unentschieden blieb , da der Kamps länger als 15
Minuten währte ; beide letzteren Vereine batten vorzüg¬
liche Werfer , doch gelang es dem Verein Bürgerseide im¬
mer ganz besonders , den geworfenen Ball ausznsangcn,
was ihnen jedesmal einen Vorsprung von drei Schritten
einbrachte.

Tas nunmehr folgende Tauziehen, das bekannt¬
lich aus unseren Kriegsschiffen auch viel geübt wird , war
folgendermaßen : Es beteiligten sich hieran 10 Vereine mit
je 0 Mann . Tas Tau ist 6 — 10 Meter lang , und seine durch
ein rotes Band bezcichnete Mitte liegt auf einem Kalk
striche. Tie Gegner stellen sich neben das Tau ; sie machen
aus eins ! ein Kniebeugen und erfassen das Tau , aus zwei!
folgt Kniestrecken und Hochbebcn des Taues , auf drei!
Senken des Taues und sofortiger Ziehkamvf . Tiejenigen,
welche ihre Gegner über den Kalkstrich gezogen haben , sind
Sieger . Tic aufregenden Kämpfe begleitete das Publi¬
kum mit gcsvannkesler und teilweise erregter Teilnahme.

Tas zum Schluß folgende 2 t a s e t r e n l a u f en
wurde auch mit großem Interesse verfolgt : es liefen fol¬
gende Vereine immer gleichzeitig : T . ^. elmenborst . Bürger¬
felde , Oldenburg T .-B ., 2. Nadorst , Wilhelmshaven , Kop-
perhörn , 3 . Eversten , Brake , Abbehausen , 4 . Oldenburg
„Jahn " , Osternburg . Rastede . Tie Hebung , weil noch neu,
mag hier etwas näher beschrieben sein . Jeder Verein , der
sich hieran beteiligen will , hat 6 Läufer zu stellen . Durch
Auslosung wird scstgcstellr, welche Vereine zusammen lau¬
sen ; sie werden durch verschiedenfarbige Mützen kenntlich
gemacht . Jedem Verein wird eine Linie von za . 100 Me¬
tern zugewiesen.

»- >
» « - - > > , b

An beiden Endpunkten jeder ^ ünie stecken Zielstäbe
a und b. Jeder Verein stellt 3 seiner Läufer links , also
bei a , auf , und 3 andere rechts , also bei b . Zunächst er¬
hält der erste Läufer jedes Vereins ein Bähnchen Aus
das Zeichen zum Ablauf läuft der erste Läufer iedes
Vereins von a nach b . Bei b angekommcn , giebt er das
Fähnchen dem dort bereit stehenden zweiten Läufer , die¬
ser läuft von b nach a und giebt dort das Fähnchen dem
dritten , der wieder von a nach b läuft , usw.

Jeder Turner läuft beim Ablause links an seinem
Zielstabe vorbei , d . h . so, daß er den Zielstab zur Rechten
behält , und langt auch am entgegengesetzten Ende so an
daß er den dort befindlichen Zielstab zu seiner Rechten
hat . Mithin muß das Fähnchen jedesmal um den Ziel¬
stab herumbefördert werden . Ter Läufer trägt das Fähn¬
chen in der rechten Hand und giebt es seinein Nachfolger
in die rechte Hand.

Der Großherzog und die Turner.
Eine große Freude wurde den Turnern durch die Be¬

teiligung der hohen Herrschaften zu teil . Gegen 4 -/- Uhr
trafen auf dem Turnplätze ein der Großherzog, Groß¬
herzogin Marie von Mecklenburg, Herzogin Charlotte
und Herzog Georg und nahmen , vom Gauturnwart
Dümeland empfangen, auf der Tribüne Platz . Ten hohen

leugnen» ich fürchtete mich — vor den unsäglichen moralischen
Qualen , die mir bevorstanden. Ich fühlte mich körperlich
stark, und das Bewußtsein meines reinen Gewissens verlieh
mir übermenschlicheKräfte . Aber die körperlichenund seelischen
Qualen zusammen waren doch viel schlimmer, als ich sie mir
in meinen düstersten Befürchtungen voraestcllt, und heute bin
ich ein an Leib und Seele gebrochener Mann.

Ich habe den flehentlichen Bitten meiner Frau Gehör
gegeben, ich habe also den Mut zum Leben gehabt!
Zuerst habe ich die unerhörteste Züchtigung ertragen , die über
einen Soldaten verhängt werden kann, eine Züchtigung , die
schlimmer ist . als hundertfacher Tod . Schritt für Schritt bin
»ch meinen Leidensweg durch das Gefängnis der Santö in
dasjenige der Insel Rs gegangen, bis ich hier anlangte . Ich
ertrug , ohne mit der Wimper zu zucken, Beschimpfungen und
Rachegeheul, aber auf jeder Station habe ich ein Stück meines
Herzens zurückgelaffen.

Mein Gewissen stützte mich , meine Vernunft sagte mir , die
Wahrheit wird triumphierend ans Licht kommen; in einem
Jahrhundert , das so fortgeschritten ist, wir das unsrige,
mutz di« Wahrheit auch bald erkannt werden. Aber ach , jeder
Tag brachte eine neue Enttäuschung . Es wurde nicht Licht,
und in der Welt that man das Menschenmögliche, damit eS
»icht Licht werden konnte.

Ich wurde und werde immer noch vollkommen isoliert
schalten , meine Korrespondenz wird überall gelesen und in»
Ministerium kontrolliert und oft überhaupt nicht abgeliefert.
Man hatte mir sogar verboten , meiner Frau irgendwelche
Ratschläge über dir Mittel und Wege, die zu unserem Ziele
führen könnten, zu geben . ES wurde mir unmöglich gemacht,
« ich zu verteidigen.

Ich dachte , daß ich, wenn ich erst einmal in der Ver¬
bannung sein würde, wenn auch nicht Ruhe — die wird mir
nicht werden, solange mir meine Ehre nicht wiedergegebenist —
so doch einen gewissen Frieden kür meinen Geist und für mein
t - güche » Leben finden werde, der mir die Zeit de» Wartens

erträglich machen könnte. Wieder eine neue bittere Ent¬
täuschung !

Nachdem ich vierzehn Tage lang in meinem Käfig die
Ueberfahrt ertragen mußte , hatte ich, auch noch vier Tage bei
tropischer Hitze in meine Zelle eingcsperrt, ohne auch nur die
Brücke betreten zu dürfen , in der Reede der Salut -Jnseln aus¬
harren müsse » . Mir war , als stieße mein Gehirn auseinander
und als löse sich mein ganzes Wesen in eine unsagbare Ver¬
zweiflung auf.

Bei meiner Ausschiffung wurde ich ins Zuchthaus ge¬
bracht, sogar die Jalousien öffnete man nicht , zu keinem
Menschen durste ich eine Silbe äußern , ich war allein mit den
quälenden Gedanken, gehalten wie ein Sträfling . Meine
Korrespondenz mußte erst nach Cayenne geschickt werden, ich
weiß nicht einmal , ob sie angekommen ist.

Einen langen Monat blieb ich in dieser Weise in meiner
Zelle eingesperrt, ohne daß ich auch nur hätte frische Luft
schöpfen dürfen , und ich hatte doch eben erst die furchtbare
Ueberfahrt hinter mir , die mich zu Tode erschöpft. Oft war ich
nahe daran , verrückt zu werden, ich hatte Kongestionen nachdem Gehirn , und mir graute so sehr vor dem Leben, daß ich
ernstlich erwog , ob ich nicht dadurch den Tod herbeiführen wolle,
daß ich jede Nahrung zurückwies . TaS wäre die Erlösung g « .
wesen, daS Ende meiner Leiden, und ich wäre eines natür¬
lichen Todes gestorben, da ich ja nicht Hand an mich
gelegt hätte.

Aber auch in diesen Augenblicken richtete mich die Er¬
innerung an meine Fra » , das Pflichtgefühl ihr und den
Kindern gegenüber wieder aus : ich wollte nicht meinerseits
ihren Anstrengungen entgegenarbeiten und sie auf diese Weise
verlassen, während sie ihre Mission erfüllt und „ ach dem
Schuldigen sucht . Ich ließ auch den Arzt rufen , so sehr mir
jedes neue Gesicht verhaßt ist.

(Fortsetzung folgt .)

Herrschaften wurde der Turnwart Späth vom »O . Tb ».-
von der Gauleitung als Erklärer beigegebc » , und der Groß.
Herzog unterhielt sich mit demselben während der ganzen Zeit
deS Turnens sehr interessiert über alle in Betracht kommenden
Fragen . Insbesondere gab er seiner Freude Ausdruck, daß
der deutslbe Turner nicht um Geld- und Ehrenpreise, sondern
um den schlichten Eichenkra» , kämpfe. Eine eigenartige, sehr
wirksame Ovation wurde den hohen Herrschaften zur Be-
grüßung gebracht. Auf Aufforderung von Ganturnwart
Tümeland brachten die gesamten Anwesende,, chne » ein
tausendstimmiges brausendes Hoch , und bei der Abfahrt
wiederholte sich dies unter den Klängen unseres Nationallieder

Die Preisverteiluug.
Nach Schluß deS Schauturnens » awnei, die Vereine

mit den Fahnen vor der Tribüne Ausstellung.
Ter Obmann des Bereichungsausschussts Loge mann.
Telmenhorst verlas hierauf solgendes Resultat des Well,
turnens:

1 . Aug . Hövers Wilhelmshaven . . Jahn ' . 57 ' ,'. Punkte.
„ >W . Meinrcnkcii-Telmenhorst 57 '/« P

! W,lly Scetigcr -Wildclmshavcn . . Jahn - 57'/. P.
3 . Bruno Willcrs -Telmcnkoist 55-/, P
4 . Fricdr . Cordes -Wilhclmshaven , . Jahn " , 54 '/. P.
5 . Paul Tonncr -Ostcrnburg 53 ' /. P.
6. Oskar Beyer -Osternburg 52 ' /« P.
7 . Carl Schmidt -Wilhelmshaven , . Jahn - , 52 - , P.
8. Otto Krcyichmar-Wilhelinshaven , . Jahn - , 52 '/, P.
9 . Hinrich Telfs -Wilhelmshaven , . Jahn - , 52 P.

10. Carl Hölze» , Oldenburger Turncrbund , 50'/, P.
11 . Adolf Tönjes -Telmenhorst 49V- P.
12 . Karl Bollhagcn -Evcrstcn 49'/ , P.
13 . Oskar Sechusen -Wilhelmshaven 48 '/, P.
14 . Willy Holzkamp, Oldenburger Turnerbund , 48 P.
15 . Fritz Könrad -Bant , . Vorwärts - , 4b' /. P.
16 . Mar Hinrichs , Oldenburger Turnerbnnv , 4 .

'
. ' / , P.

> 7 z.Hcrm . Böning -Abbchausen , Biänncrturnvcrci :, . 45 -/ » P-^ ' »Hcinr . Bövcrscn-Oldenburg , . Jahn - , 45- - P.
18 . Hcinr . Hcllbusch, Oldenburger Turncrbund , 45 P.
19 . Hcinr . Veit -Oldenburg , . Jahn - , 41V« P-

»Will, . Bolin -Varcl 44- , P.
jKarl Janßen -Bürgerfclde 44 - '» P.
Bester Gerätturner war Bollhagen - Everstcn mit

4l '/. Punkte » .
Tie beste Gesamtleistung in volkstümlichen Uebungen Hane

August Hövers - Wilhelmshaven mit 18s , Punkten aus-
zuweilen.

Im Steinstoßcn hatte Delfs - Wilhelmshaven
10 Punkte und 6 Meter zu verzeichnen.

Im Wcitsprung war Töiijes - Teliuenboist mit
8 Punkten und 5,60 Metern , ini

Hochsprung Secliger - Wilhelmshaven mit 8 Punkten
und 1,60 Meter » Erster.

Tic Sieger traten ans die Tribüne und empfingen aus
der Hand des Gauturnwarts Tümeland den Eichenkrani,
worauf ein Hoch auf sie, die Turncrci und das deutsche Vater¬
land erklang. Sie wurden von dem nach Tausenden zählenden
Publikum mit Beifall begrüßt . Ter erste Sieger , ein strammer
Mariner , schien besonders das Wohlgefallen der hohen Herr¬
schaften zu finden. Tcm Turnverein » Jahn - -Wilhelmshäven
gebührt die Palme ; cs ist jedoch dabei zu bedenken , daß, wie
schon erwähnt , die eigentlichen Prcisturner des Oldenburger
Turnerbundcs nicht mir um den Kran , rangen.

Tie Sieger in den volkstümlichen Ncbnngrn werden
mit einem Tiplom belohnt. Es siegten im

Tauziehen:
Bardenfleth gegen Banr,
Abbehauscn gegen Wilhelmshaven,
Oldenburger Turnerbund gegen Donnerschwee.
Ostern bürg gegen Brake,
Oldenburg . Jahn- gegen Wiefelstede,
Nadorst gegen Ohmstede.
Eversten gegen Bürgerfelde,
Telmenhorst gegen Varel.

Im Schleuderballwerfen
siegten, wie scyon berichtet, Tonnerschwee gegen Nadorst,
während das Spiel des Oldenburger Tnrnerbundes gegen
Bürgerfelde unentschieden blieb.

Im Stafettenlaufen
siegten:

1 . Oldenburg . Turnbd . mit 67' /, Sek.
2 . Telmenhorst . 68
3. Eversten . - 6 ' /.
4 . Abbchausen . 70' /.
5. Oldenburg . Jahn' ' . 71 '/.
6 . Wilhelmshaven . 71 ' /.
gebrauchten

Brake 72V. Sek.
Bürgcrfelde
Osternbnrg 73 - /- Sek.
Rastede 74 '/. .
Koppcrhörn 78 '/. .
Nadorst 79-, - .

Nach Absingen des Liedes . Tcutschland , Deutschland über
alles - war das Schauturnen beendet, und die Vereine mar¬
schierten mit ihren Fahnen , vielfach noch ihre Trommler an
der Spitze, die cichcnbckränztcnSieger in der Mitte , fröhlich
singend ab . Tie abendlichen Fcstbälle im . Roten Hause ' ,
Tonncrschweer Krug - und . Grünen Hof- waren sehr
gut besucht und verliefen, wie das ganze Fest, aus kaS
Schönste. Tas Wetter konnte nicht schöner sein , bedeckt , aber
nicht unfreundlich, frisch , ohne kühl zu sein ; das half sehr zum
Gelingen des ganzen Festes, dem sämlliche Teilnehmer eia
freundliches Andenken bewahren werden.

Aas Sommerfeft des Jereins
Atdenburger in Ziremen.

* Oldenburg , 8. Juli.
Schon im vorigen Jahre beabsichtigte der brcincr Ver¬

ein von Landsleuten , hier sein Sonlinersest zu begehen . Tcc
Tod des Großhcrzogs iain dazwischen. Erst gestern brachten
sic den Plan zur Ausführung und bereiteten sich unü vielen
Oldenburgern rin schönes Fest. Liebe zum engeren Vater«
lande und zum heimischen Fürstenhanfe hatte den Verein
nclisd anderen auswärtigen Vereinen von Oldenburgern
herbcigcsührt , zugleich um den Lnndsleutcn einen Besuch
abzustatten , die guten Beziehungen zwischen der alten und
neue » Heimat wiederum zu beweisen und zu beirüstigen,
um ein fröhliches Sommcrscst zu feiern.Mit dem Vormittagszuqetrafen hier bereits D evu ta«



tldnr« der auswärtigen Vereiste ein . um im Kluvziistmer
des „ Kaiserhoss " im Beisein der Vertreter der hiesigen
am Feste teilnehmenden Vereine über den Festzug — Rei-
hensolge der Vereine beim Fesimarsch rc . — Bestimmung zn
tressen. Herr August WillcrS, der Vorsitzende des olden-
hurger Schützen - Verein S, begrüßte m,t ternigen Wor-
ten die Landsleute , welche zum Teil auch aus weiter Ferne
gekommen waren , herzlich und sprach den Wunsch aus,
daß das Fest harmonisch und zur Zufriedenheit aller Fest-
teilnehmcr verlausen möge . Nachdem über den Inhalt des
geschmackvoll ausgesührten Programms gesprochen war,
fand ein Kommers statt , der in äußerst gemütlicher Stim¬
mung bis 1 Uhr mittags ausgedehnt wurde.

Tie ersten Nachmittagszüge führten die auswärtigen
Vereine der Residenz zu , wo sie bewillkommnet wurden
von hiesigen Festteilnehmern . Ter bremer Sxtrazug brachte
über 500 Personen . Vor dem Bahnhof nahmen kurz vor
g Uhr nachmittags die auswärtigen und hiesigen Vereine
mit ihren Fahnen in nachstehender Reihenfolge Ausstellung:
Ten Zug erössnete eine Deputation aller sestteilnehmenden
Vereine, welche zur Audienz bei dem Großhcrzog besohlen
war , und die später die Kranzniederlegung im großhcrzog-
lichen Mausoleum zu besorgen hatte . Tann folgte der s e st-
gebende Verein; diesem schlossen sich die Vereine
Oldenburger aus Osnabrück , Hamburg . Bre -
merhaben und Hannover an . Ferner bemerkten wir
im Zuge den Verein Mecklen burger in Bremen und
den Verein Frisia in Bremen . Von hiesigen Vereinen
waren der Arbeiter - Bildungs - Verein, der Ge¬
sangverein Germania, oer Verein Postalia mit Fahne,
der Ost sriesen verein, der oldenburger Schützen-
Verein und der Eisenbahnverein vertreten.

Kurz nach 3 Uhr setzte sich der Zug mit hiesigen
und auswärtigen Musikkorps in Bewegung und marschierte
durch vie zum Teil festlich geschmückten Straßen der Stadt,
und zwar die Bahnhofstraße entlang , dann Gottorpstraße,
Staustraße , Echüttiugstraße . Langestraße , Kasinovlatz , Gar-
tenstraße durch den Schloßgartcn zum Elisabeth
Anna - Palais, woselbst die an der Spitze gehende Depu¬
tation vom Großherzog huldvollst empfangen wurde,
während der imposante Zug mit klingendem Spiel an dem
Landessürsten vorbeidesilierte und sich über den Tamm,
Theaterwall . Osenerstraße , Auguststraße zum Fcstlokal „ Zie-
gelhos" marschierte.

Ter Großhcrzog unterhielt sich in leutseligster
Weise mit den Herren der Deputation und gab seiner
Freude über die Anhänglichkeit der auswärtigen Lands¬
leute lebhaften Ausdruck , indem er ihnen auch für die
Zukunft sein Interesse und Wohlwollen zusagtc . Zum
Schluß überreichte der Großherzog dem stellvertretenden
Vorsitzenden des Vereins Oldenburger in Bremen , Herrn
Pieper, ein kunstvoll hergestelltes Fah neuband in
den oldenburgischcn Farben , reich mit Gold verziert und
mit dem Namenszuge , der Krone , sowie dem Wappen des
hohen Herrn versehen.

Hieraus begab sich die Abordnung zum Mausoleu m
und legte an den Sarkophagen des verstorbenen Großher¬
zogs Peter , der Großherzogin Elisabeth und der Erbgros-
hcrzogin kostbare Kränze mit Schleifen in den Landes-
färben und Widmung nieder . Eine besondere Weihe erhielt
die feierliche Handlung dadurch , daß der Gesang - Ber-
ein des hiesigen Kampfgenossen - Vercins
unter Leitung des Herrn Kammermusiker Brau dt eine
Motette von Nägeli dabei zumVortrag brachte . NachBeendi«
gung der Feier wurde den Tamen der Mitglieder von aus¬
wärtigen Vereinen bereitwilligst die Besichtigung der groß¬
herzoglichen Gruft gestattet.

Ten übrigen Teil des Festtages füllten das Kon¬
zert und Festreden mit anschließendem Ball im
Ziegelhose aus , wohin sich mittlerweile alle Festteilnehmer
und viele unserer Mitbürger begeben hatten . Ter Garten
des Lokals war so zahlreich besetzt, daß viele der Erschiene¬
nen ansänglich ohne Stuhl und Tisch waren , was aber
bald ausgeglichen wurde . Tie Konzcrtmusik führte das
Mujikkorps des oldenburgischcn Infanterie -Regiments Nr.
91 unter Leitung seines Dirigenten , Herrn Ehrich , aus.
Unter den vorzüglich zu Gehör gebrachten Konzertstücken
seien besonders die Gavotte „Herzogin Sophie Charlotte"
von Pauling und die „Oldenburger Jubclouverture"
von Friedrich Schmidt, desgleichen der nach der
neuesten Kunothschcn Komposition eingerichtete Marsch
„Ein Prosit der Gemütlichkeit " genannt . Gegen 8 Uhr
nahm der Ball seinen Anfang , der die Festteilnehmcr in
fröhlichster Stimmung zusammcnhielt . T ? nn brachen die
auswärtigen Vereine zum Bahnhofe auf , um die Heim¬
reise anzutreten . Mehrere Mitglieder des Festausschussesblieben aber zurück und leiteten die Festlichkeit zu Ende.
Lesonders schön verlief die zu Anfang des Balles vorgc-
nommene Befestigung des von dem Großhcrzog gestifteten
.Zahnenbandes .

' Ter feierliche Akt wurde mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf den geliebten Landes¬
sürsten beendet . Das Fest verlief in vorzüglichster Weise,
und brausend erschallten die Hochs, die auf den Kaiser,
sowie auf das engere und weitere Vaterland ansgebracht
wurden . Ter gute Verlaus des Festes wird alle Teil¬
nehmer mit Befriedigung erfüllen , und die auswärtigen
Oldenburger werden mit Freude des froh verlebten Tages
in der Residenz ihres Stammlandes gedenken.

Stimmen aus dem Publikum.
ELr de» «Zn-atr Rubrik Lberviunnt dt« Rrdattt»» b«»

Uubllk »» - eOl»Lb«r kein« Verautworruaf.»

Seitdem die Taubenstratze
gepflastert ist , hat der Wagen , wie auch Fußgängerverkehr in
dieser Straße ganz bedeutend zugenommen ; einen unangenehmen
Eindruck macht es aber aus jeden, der die Ablagerungsstätte
für Schutt , Baugeröll und Sonstiges an der Einmündung der
Tauben- in die Parkstraße bemerkt. In größeren Städten
wie Bremen z. B . würde die Polizeiverwaliung dem Besitzer
eine« solchen Grundstücke« aufgeben, entweder den Platz mit
einer Planke von der Straße zu trennen oder denselben zu
bebauen. Auch unsere städtische Behörde wird gewiß, wenn sie
von diesem unschönen Zustande sich überzeugt hat , dem
Kritikus und vielen Menschen zu Liebe, hiergegenMaßnahmen
treffen. _ V

standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom SO. Juni bis 6 . Juli I90l auf dem

Standesamt vcr Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Stcrbcsälle.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Heinrich Meinardu » und Johanne Fleege; I

Arbeiter Heinrich Schwarting und Emüie List; Arbeiter
Christian Meier und Emma Leuthäuser.

U Geburten.
Sohn deS Sergeanten Bröring ; deSgl . de« Schuhmacher-

Meisters Hespe ; dcsgl . des MaschinemnspetlorS Notholl;
desgl. de« Arbeiter? Meyer ; dcsgl. des Lokomotivführers
Storch ; deSgl . des Schuhmachcrmeisters AntonschmidtS; desgl.
der Tieuslmagd N . N

Tochter des prakt . ArzteS Oe. Laux ; dcsgl. deS Kauf¬
manns kkayscr ; desgl. des Arbeiters Schefsler; desgl. des
Hauptmanns von Reichcnbach; desgl. des Eisenbahnschlossers
Lehmann ; dcSgl . deS Lehrers Rambouscck; desgl. des Ptan-
kammerverwalters Stöver ; desgl. der Haushälterin N . 9t.

III . St er befalle.
Adolf August Lohmann . I I . ; Knabe Notholt , ohne Vor¬

namen, 12 Std . ; Witwe Calharina Behrmaim geb . Heyne,
76 I . ; Haussohn Hermann Heinrich Frccse, 20 I . ; Zimmer-
meister Johann Christian Berger , 62 I . ; Karl Georg Anton
Gcrdes , l Mon . ; Haustochter Adele Henriette Helene Mathilde
Meyer , 17 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Everste » vom 30. Juni bis 6. Juli I90l.

I . Aufgebote.
Gärtner Heinrich Friedrich August Blumenthal , Eversten,

und Haushälterin Marie Dorothea Stein , das.
II . Eheschließungen.

Keine.
III Geburten.

Sohn deS Bureaugehilfcn Wilhelm Heinrich Friedrich
Tiarks , Ofen ; dcsgl . des Schneidermeisters Jan August
Aleoo» , Bloherfelde. — Tochter des Bremsers Johann
Friedrich Loschen , Eversten.

IV . Sterbefäll c.
Ehefrau Margarethe Ocstmaim, geb . Meyer , Wehnen,

65 I . ; Arbeiter Eilcrt Gerhard Tiedrich Meyer , Bloher¬
felde . 56 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 23. Juni biS6 . Juli l90l.

I . Aufgebote.
Keine.

H . Eheschließungen.
Arbeiter Johann 'Anton Scheller zu Donnerschwee und

Arbeiterin Witwe Catharine Sophie Gcrhardine Scheller geb.
Roßkamp das.

III . Geburten.
Sohn des Landmanns Johann Marti » Bohlen zu Born-

Horst ; dcsgl. der Dienstmagd N . N . zu Ipwege ; desgl. des
Arbeiters Carl Gerhard EmilOctkcn zu Nadorst . — Tochter
des Arbeiters Oltmann Heinrich Wicchinann zu Bornhorst;
desgl. des Arbeiters Johann Gerhard Hillen zu Ipwege ; desgl.
des Zimmergesellen Hermann Johann Ernst Witte zu Ohmstede.

IV . Stcrbcsälle.
Witwe Ahlke Sophia Fischer geb . Vögel zu Bornhorst,

8S I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 30. Juni bis 6. Juli.

I . Eheschließungen.
Eisenbahn -Betricbs -Sekretär Otto Jarih zu Lübbcn,

Niederlausitz, mit Maria Bock ; Bäckermeister Fr . Cornelßen
mit Catharine Haar ; Gerichtsvollzieher Friedr . Steinker,
Wittmund , mit Henny Trautmann.

II . Geburten.
Sohn des Landmanns Ulrich Gebhard Grocneveld;

deePl. des Arbeiters Wilh . Wilke ; dcsgl. des Kaufmanns
Heinr . Kiöbge; desgl. des Dicc-Wachtincistcrs Reichert. —
Tochter des Bäckers Joh . Ahlhorn ; desgl. des Arbeiters
Friedr . Hascwinkcl zu Triclakcrmoor ; deSgl . des Landmanns
Gerhard Waje zu Tweelbäke; dcsgl. des Trompeters Bcuthe;
desgl . des Arbeiters Wilh . Krohne; dcsgl. des Schlachters
Betten.

III . S t e r b e f ä l l e.
Ehefrau des Arbeiters Gerhard Millers , 61 I.

vom Geld » und Warenmarkt.
Ter Jndu st rieaktien markt bot in dm letzten

Tagen das Bild vollständiger Auflösung dar . Tie Kurs-
feststellung ergab aus der ganzen Linie außerordentlich
starke Rückgänge. TaS Angebot stammte zum Teil von
solchen Wcrtpapierbesitzern her , die angesichts der furcht-
baren Katastrophen i » Leipzig und Kassel den letzten Mut
verloren haben , und jetzt nur noch den einzige » Wunsch
haben , zu retten , was zu retten ist. Ta Käuscr fast gänz-
lich fehlen , genügt schon verhältnismäßig kleines Angebot,
um einen starken Truck hervorzubringen . Tie Banl - und
Börscnwclt zeigt im Hinblick auf die fürchterlichen lieber-
raschnngen der letzten Zeit wenig Neigung , ihrerseits durch
Eiiigrci,cn dem Preissturz Halt zu gebieten . Rückgänge
von 10 biS 20 Prozcnt von ohnehin im Preise
herabgesetzten Papieren sind an der Tagesord¬
nung . Taß bei diesem Entwertungsprozeß starke lieber-
trcibungcn mit iintcrlausen , ist ebenso sicher wie die That-
sachc, daß in der Zeit der Hochflut enorm rach oben ge¬
sündigt wurde . Das Publikum thut jedenfalls gut , genau
zu sichten und nicht kopflos alles in einen Tops zu ivcrsen.

Ter Steu eraussall , den Kassel allein durch
das Fehlen der Steuern , welche die Trcbergesellschait ausge¬
bracht hat , erleidet , wird aus über 200000 Mark angegeben.
Ta im nächsten Jahre noch viele andere Steuerzahler aus-
fallen werden , wird der gesamte Ausfall weit über eine
halbe Million Mark betragen.

Nach dem Bericht eines amerikanischen Fachblattes
herrscht am amerikanischen Eiscnmarkt große
Stille . Tie furchtbare Hitze hindert das (tzeschäst . Tie Ge-
samtlagc des Marktes dürste von den günstigen Ernte¬
berichten nicht unbeeinflußt bleiben.

Der Sturz der Leipziger Bank zieht tmmer
weitere Kreise . Den verschiedenen in den letzte» Tagen
gemeldeten Zahlungseinstellungen und Selbstmorden folgt
letzt die Nachricht , daß der Direktor einer großen säch¬
sischen Brauerei infolge der Banklatastrvphe flüchtig ge-
ivordcn ist. — Leider ist es bis jetzt noch nicht gelungen,
den neben dem Direktor Erncr Hauptschuldigen , nämlich
den Generaldirektor der Trebcrgesellschast,
Adolf Schmidt, dingfest zu machen, lieber sein Ver
mögen ist allerdings der Konkurs verhängt , die« kann
aber über den Umstand , daß man diesen Hauvtmachrr
hat entweichen lassen, wenig trösten.

« » » «bericht der Oldenburaische»
Ankauf Berkans

Handel , « ewerde «nd Verkehr.
Oldenburg , 8 . Juli.

Lvar - unk Leib - Bank.
I . I » Oldenburg und Preithen mündekstcher.

pEt.
3 ',. VC'. Alte Oldenb . « onl . l« . « 6,50 97M
3 '/. PS>. 'Neue do. d» . (halbjährliche Zins»

»ahlung .
g vCt. do . do . . . .
-t pEt. Olbb. Vodenkrrd -Obl g ( unkündb b . 1906)
4 pCt. abgesttmpcll « do. de, .
5 vCt . Oldenb . Prämren-Amcib«
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . unk . bis 1907
4 pCt. Wckdesdauln . Erolldamm« ,

Jrvnsch« von 1877 . . .
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal,Anleihen
3 > , pEt. Lutjadlnger, Goldenstedt«
3 > , pgr . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 pEt. W versieb « Amisverb. -Lnl . . .
4 pCt. Eutin -Lubeck « Prior -Obligationen
Ü '/> pCt. Drurlide Reud -antech «, adg«st„ un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 ' /, PCt . do. v » .
SvCt . do. de . .
8 '/, pEt. V . niß>sch« Consolr.,abgest. , unkündbar bis

1905 « . . . . .
8 " , vSt. do . do . do.
5 pC «. do. vo. do

ea:
96. 50

« 6.50
86

>0lL5
10
129 70
100.50

99.50
lOi '.kO
94 .50
9t
67

10 ' '.50

100,60
100,80

8 '.20

99,90
100.30
89,80

97M
87

130,50

100. 50
101 .50

68

101 . 15
101 .35
89.75

100,45
100,85
S0L5

n . In Prensten müudelsicher.
4 pCt. Teltow« Kreit -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . 102,70
4 PCt Weltsälisch « Psandbeiese , 101,60
4 pCt. Gußen« Stadl -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar dis 1906 . . . . 100,90
3 '/, pCt. Stettin « Stadt -Anleib « . . » 93,90
3 '/, pCt. Worms« Lladt -Anlnbe . . , 93,30

m . Nicht nmndclsicher.
4 pEt. Russische Südostbahn-Priorilalen, gar. . 98,40
4 vCr . alte llalienisch « Rente (Stucke von 4000 srk.

unv darunter» . 96,90
3 pCt . staatsgar. Italienisch« Eilenb . -Prioritäten . 59,45

t
'Slucke v , 500 Lire un Verkam pCt. höberl

4 pCt. Psdbr, der Dreuß. Boden -Ered »AK -Bank
Serie XVIII , unkündbar bi« l « U» 98,90

g>/, pEt, Pfandbriefeder Mecklenburg , Hyvelheken»
und Wechselbank , unkündbar bis 1905 . 9 ILO

4 pCt do . do., Serie II , „ „ 1910 . 98L5
4 pCt . Oldenburg« GlaShüttm-Pnontären , rück»

zablba -, 102 . 100
4 pCt . Warps°Sv «nn« e,-Driont. . rückzahlb . 105 102
Oldenb Landerbank -Aktien (40 pEt. Einzahlung u.

4 »Ct. Zins vom 1 . Januar ) . . 137,50
Oldenb . Glasbütten-Aktien (« vSt. Zins v . 1 . Jan .) —
Oldenb . -Portug . Dampffch -RhedFLktien (4 pCt.

Zins vom l . Januar ) . . . —
Warvslp. -Drior. -AK . UI .Sm . (4vCt. Zins v. I Jan .) —
Wechsel aui Amsterdam kurz sür fl. 100 u» Mi. —
Check aus London » 1 L. , » 20,33

. „ Rew-York » 1 Doll. . . —
Amerikanisch « Noten . . » » , 4,14
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,84

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgrsch « Spar - und Lechbank-AKien —
Oldenburg. Eiienhütten-Akken (Augustfehn ) 80 pCt. bez. 0
Oldenb . Verstcher.-Geiellschaits -Aktien ver k :. —

Diskout der Deutsche» Reichsbant 3 ' , pEt.
Darlehenszin« do. vo. 4 ' , , pCt.

108,25
192. 15

101,45
9t,20
93.60

97.45
VO

99 .20

91 .75
98.75

169,40
20,43

4. 1»

O ertliche Getreidepreise iu der Stadt Oldenburg

Hafer, hiesig«

am 6.
Mrk.
7,80

Juli 1901.

Gerste , amerikanisch«
Mrk.

„ russisch« 7,70 „ russisch« 6 .60
Roggen, diesiger — Lohnen 8 . -

„ Petersburg« 7,50 Buchweizen
„ iüdrussisch« 7,50 Mai« 6,—

Weizen SM Klein « Mai« 5. -
Luprnm

pro Lrntncr.

vom 6 . Juli 1901 . Mt . Pfg.
Butt« , Waage
Butt« , Markthalle
Rindfleisch . . ,
Schweinefleisch . . ,
Hammelftei 'ch . . ,
Kalbfleisch . . ,
Flomen . . ,
Schinken , geräuchert . ,
Schlicken , frisch . ,
Mettwurst, geräuchert ,
Mettwurst, frisch . ,
Speck , geräuchert . ,
Sveck, husch . . ,
Ein , das Dutzend
Hühner, Stück.
Enten, zahme , Stück.
Ente » , wilde, Stück
Wurzeln, 4 Bund .
Schalotten, 4 Bund .
Kartoffeln , 25 Lt , .
Bohnen , junge, > , kg
Bohnen , > ', kg
Steckrüben, Stück .
Blumenkohl
Spitzkohl. Kopf
Salat , 4 Kopse .
Gurken . Stück.
Tors. 20 bl .
Ferkel . 6 Wochen alt

'/. Ir« -
1

95
10

— 65
— 65
— SO
— M
— 60
— 85
— M
— 90
— 70
— 75
— 60
— 60

1 40
2 20
1 —

— 10
— 10

— so

— 50
— 25
— 10
— SO
5 —

Witteruugsbeobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz, Hos Optiker.

> _ i » « »« «rer > ^ .
. «-es«, Lusttemperatnr»» S»» ». 'Atonal.

en- . s i

j 7 . Juli >,L A»
«. Juki ! » . » » I - i- ltz

-i- lr .4t7 »5 .4 28. V. Juli st- l5. , , >
>7 «5.4 5,»I L JuliI - l
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Gemeindefache.
Gemeinde Eversten . Tie Haarenand Hausbäke find innerhalb S Tagen

zu reinigen und aufzuscheibenbei Äcr-
weidung von Brüche.

Ter Gemeindevorstand.
_ Kayser. _

Gras- a . Roggell-
Berkauf

in Hundsmükken.
Hundsmühlen . Ter Landmann

Gerhard Stolting ur Evrrste « IV
läßt am

Sonnabend,
den20 . Anti d. 3.,

»achm. tt Uhr anfangend.
k 'tentllw meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

w . 1 Llßkjskli . ü> Wkl>,
1i! rtiilkc dcsldcsfttks
das8 ras oaa ? Zä >k
Maarlaad

bei Ru ' chers Hause in paffenden Ab»
lerlungen.
_ B . Schwarting , Eversten.

Gras - Verkauf.
Osternburg . Im Auf¬

träge habe ich den

Grasschnitt
der a« der Nordstraste
Hierselbst belegenen Bost '-
schen Wiese , groß ea 9
Jück — gut besetzt — im
ganze « öder geteilt unter
der Hand zu verkaufen.

L . 8 i§etM, Avtt.
Oaulcl
schon seit ein paar Jahren litt ich

an meinem sehr hartnäckigen nervösen
Leiden. Beständiges Drücken und
Würgen im Magen , fortwährende
schmerzen in derHerzgegend, Flimmern
vor den Augen, starkes Ohrensausen,
bei der kleinsten Anstrengung Atem¬
not , Beklemmungen, reihender schmerz
im Magen und Unterleib», Gemüts-
Verstimmung und Mattigkeit . Tie
vielen Tankschreiden. welche Herrn
A . Pfister . Trebbe « , Ostraallee 7
fortwährend zu teil werden, machten
mich auf dessen vortreffliche Methode
aufmerksam , und ich wandte mich
voll Vertrauen ebenfalls brieflich an
genannten Herrn . Nach kürzester
Zeit sorgsamer brieflicher Behandlung
bin ich zu meiner größten Freude
wieder vollständig gesund und gebe
meinem Tank wohl am besten da¬
durch Ausdruck, daß ich auf diesem
Wege diese altbewährte wirksame
Methode ähnlich Leidende aufmerksam
mache . Aug . Wölbern , Maurer¬
meister in Bockhorn bei Oldenburg.

lleue KsiMela
ssogen . Mäuse)

25 Liter -Scheffel 1 .50. — 10 Pfund
für 50

Varl kisodbeok,
_ Nadorsterstraße 1.
I 'röpoa - Öraudrot,

ü 3 « Pfg . ,
Vropon - Velssdrot,

s 3 «» Pfg . ,
wird aus Bestellung täglich frisch
geliefert.

LapI fisekdkek,
.' iadorstcrstraße

9r>mrtag, den 14 . Just:

3 . Sti/Irrngsfest.
1 — 2 Ubr : Empfang der auswärtigen Gäste.
2— 2 > , Ubr : Gemütliche Unterhaltung.
2>/» Uhr : Ehauffee -Werrsahre « . l . Vereins -Vorgabefahren . Ein¬

satz l .«L 5 Ehrenpreise. 2. Hauptfabren . Einsatz
1 .50 offen für alle Rennfahrer . 3 Ehrenpreise im
Werte von 20, 14, 8

4 Uhr : Korso durch den Ort.
6—7 Ubr : Garten -Konzert.
7 Uhr : Anfang des Balles.
9 Uhr : Großes brillantes Feuerwerk.

Hierzu ladet freundlichst ein Ter Vorstand.XL . Nennungen sind zu richten an den Vorsitzenden des Vereint bis
»um 12 . Juli , mittags 12 Ubr. unter Bei 'üaung dcS Einiakes.

Stotternheilt ohne Ausnahme unter Oarsntis
kür lebenslang vähreoäen Lrkolx unr

k ' . O . OHIlsi -, 8pr »ekkeilun »t»ft,
Lttdvrkslü.

Ltörfieifch
und ger. Aal « empf.
_ T . M . Lami

Matjesheringe
mild gesalzen, zart und fett, , stück
15 auch in Fauchen a 25 Stück,
«mps. T - G . Lampe.

» -

^jwangs-
versteigernng.

Am Tiknstög , den 9 . Zuli
d. I . . nachmittags 4 Uhr,
gelangen im AuklionSlokale
an der Ritterstrahe Hierselbst
zur Versteigerung:

5 Sofas , 10 Stühle , 2 Seffel,
l Regulator , 2 Glasschränke, 2
Verlikows, I Kommode, I Schreib¬
tisch , 1 Schrcibpult . 2 Nähmaschinen,
1 Spiegelschrank, 9 Tische , 5 Klcider-
schränke , 3 Spiegel , l Musik¬
automat , l Büffet . 1 Bicrapparat,
3 Hobelbänke, 1 Partie Holz,4 Wärenschränke, 2 Tresen, 3 Realen
und div. Tuche.

vierkmtz,
Gerichtsvollzieher.

JmM -Maiis.
Die bisher Johannsensche

Besitzung,
Ecke der Linden- u . Milchstraße,
vorteilhaft am Kreuzungspunkt
dreier Ttraßen in der Nähe
der Infanterie -Kaserne belegen,
bestehend aus cmcm Wohnhaus » und
0,13^ 9 h» Gründen , soll öffentlich
meistbietend verkauft werden und
ist hierzu 2 . Termin auf

Dienstag,
den 16. Juli d. I . ,

nachm . <» Uhr,
m Svanhakes Wirtshause,
Lindcnstraste , hierfelbft angesetzi.

Tas Grundstück enthält vier schöne
Bauplätze und sollen dieselben aus
Wunsch einzeln zum Aufsatz kommen.

Bauunternehmer mache aus diese
Kausgelegenhcit noch besonders auf¬
merksam.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Lsternburg. Frau Kaufmann

Wülber » in Oldenburg beabsichtigt,
ihr zu Trielakermoor . in der Nähe
der Trielaker Schule belcgenes

Wohnhaus
nebst I bs 31 ar 21 qm (ca. 16
Sch . -S .) Ackerland , das mehrere
gute Bauplätze enthält,

öffentlich gegen Meislgebot zu ver¬
kaufen, und ist erster Verkaufstermin
aus

Dienstag,
den 16 . Juli d. I . ,

nachmittags S Uhr.
in Barkemeyers Gasthaus zuTrielakr angcseyt.

Kaufliebhaber ladet ein
_ B . Bischofs , Auktionator.

Unter meiner lllachwcisung ist « ine
zu Friedrichsfehn belegene

Allblmerstclle
preiswert zu verkaufen.

_ E . Memmen , Aukt.

Bezugnehmend auf die
Bekanntmachung betreffs
meines

Viehverkaufs
durch Herrn Auktionator
Degen » Rastede , am
Imttstas . ökiill. Znli,

bei Gastwirt
SlvIlS , Menburg,

mache Käufer mit dem
Bemerke « aufmerksam»
daß ich

Mktbkilk, frWßrkMte
Kühe, soivie dkAt. hch-

tkalst»!le L«c»k»
zum Verkauf aufstellen
werde.

^ osvvd ^ ltßvlluß,
Norden (Okfrirslall- ).

Jmmobilverkauf.
Als Pfleger für die Vermögens-

anßelegenheiten der abwesenden ge¬
schiedenen Ehefrau des weil. Joh.Hinr . Müller zu Eversten , geb.Bruns , berw. des Sohnes derselben,
Gerhard Kicklcr , werde ich die zum
Vermögen der Genannten gehörige,
zu Eversten au der Moorstraße
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Woh¬
nungen eingerichtetenHause mit Stall
und 17 »r 97 qm Haui - Hosraumund Garten , am

Mittwoch,
den 17 . 3ul'i d . A,

nachm? 8 Uhr,
in Gier cs Wirtshause , Ecke
Prinzessinweg und Moorstraße,
zum dritten und letzten Male
zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf auffetzen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memme « , Aukt.

Verkauf
Besitzung

n -er Lskier ihiiisstt.
Im Aufträge habe ich eine an der

Ofener Chaussee nahe der Stadt be-
legene

Besitzung
äußerst billig zu verkaufen.

Tie Besitzung besteht aus einem zu
3 Wohnungen eingerichteten, duckt
an der Chaussee belegenen

Wovnkause,
geräumigen Stallungen

'
und 4'/,

Scheffelsaat Ländereien an bester
Lage.

TaS Hautz würde sich auch vor¬
züglich für eine

Milchwirtschaft
eignen, da Land auf lange Jahre zu-
gepachtet werden kann.

Tie Besitzung , sl sehr zum Ankauf
zu empsehlcn.

B . Lchwarting , Eversten.

Verein»- n . Vergnügung -.
Anzeige«.

Fruchtverkaus.
Nuttel, Gem . Törlingcn . Ter

Brinksitzer I . H . Wirse daselbst
läßt am

Montag,
den 15 . Juli d. I . ,

nachm. 3 Uhr,
bei seinem Hauke :

lii LMch
'M Aoggei

und

Wlftat SascrLi
meistbietend
kaufen.

mit Zahlungsfrist ver-
H . Ripken . Aukt.

Ein eiserner

Lalrinenwagen,
1200 Ltr . Inhalt , tadellos erhalten»wie neu, steht billig zum Verkauf.

Bremer Wollindustrie
vorm . I . G . Hagemeyer,

Hemelingen bei Breme «.

»» >

IoelinHluuil .enixoI .Upk>».
MG» ,

1 R

Edewecht . Trincr und letzter
Termin :uin Verkauf der dem Eil.
Gcrh . Braje in Nord Edewecht ge¬
hörigen, daselbst belegenen

, -
bestehend aus einem guten Woknhause
nebst Scheune, plm . 18 Scheffelsaat
Garten - und Bauland beim Hause,
2 Moorkämpe und 1 kleinen Wiese,
ist angeseyl auf

Mittwoch,
den 17 . Juli d . I . ,

nachm . 6 Uhr,
in Marken » WirtShause zu Nord-
Ebcwecht.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird der Zuschlag erteilt oder die
Stelle soll event. sofort verpachtet
werden.

Kauf - und Heuerliebhaber ladet ein
M . I . Tnoek , Aukt.

Vieh-Verkauf.
Am ?M»erstl>!>. 11 . M.

morgend vo « v Uhr a«,
habe eine Anzahl
»MMl tragende und

milchende
Aöhe ii. Liieneil

bki WM Stöltje,
in Oldenburg . Aleranderstr .»
für bar und aus längeren Kredit zu
verkaufen.

Güstes Vieh wird in Tausch ge¬
nommen.

ttörmann KIlgömig.
Norden , TüfrieSl.

poeloke « !.

^vsmenlileirle»

Bickbeeren
( Heidelbeere «)

kauft vom 10 . d . Monatsr» i-IMilk. Slttsr . III.
Trielake . Zu verk . ein fettesKalb. Növer , Babnwärlcr.

de«

Oftevnburg«
G ««»1 . g. de« 31 . , «,d M

22 . ) «« :
» «tag,

8l. Prkis - » . Ankum»)'
Kegeln

auf meinen neu verdeckten Kegelbakme ».
T . Kr «« la «d.

ViekelZtelier
lurii - G Verein.

So » «tag , den 14 . Juli er .»

3. Ltiskuiigssest,
bestehend in

Setisrilui ' Ubi»
mit nachfolgendem

Anfang 7 Ubr
Der Vorstand.

Wohnungen.
Tweelbäke . Zum 1 . Nov . d. I.

habe ich eine Wohnung mit Land
zu vermieten . Herm . Müller

Zu vermieten die Oberwohnung
Amalien 'ir . 10. Näh . Röwekamp 3.

Zwifchenahn.
Ich h -.be zum I . November eine

Stube nebst Kammer zu vermieten.
Joh . Verding.

Junge Leute erhallen Logis.
Vurgitraße S.

Gut möbl . Stube nebst Kammer
zu verm. Ziegelhofstr . 15.
Zu verm. irdl . Logis . Haarenitr . 45.

Lftcrnburg . Zu vermieten eine
größere u. eine kleine Unterwodnung.

Kirchhofsrraße :
Rastede . Zu vermieten eine ll.

schöne Unterwohnung.
Martin Mehrtens.

Tie z. Zt . von Frau Eberhardt
bewohnte Oberetage habe zuu»
1. November anderweitig a« tl.
Familie zu vermieten.

G . F . Martens » Auguststr. 58.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht znm 1. November ein
tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus . Mehren » , Langeftr . kV.

junger verheirateter Ka »t-
M M - mann sucht Stellung als

Kontorist oder Reisender.
Eintritt sofort.

Offerten mir Gehaltsangabe unter
S . 381 an die Exped. d>e) es Blattes
erbeten.

Arbeitergesucht.
Johanne » Free.

Gesucht

Arbeiter
zu« Holzlösche «.

Liiretul . VLUeii.

Gesucht per Oktober für mein
Manufaktur -, Kolonial- und Kurz-
Warengeschäft ein angehenderLowwts.

Gehaltsansprüche und Zeugnis er¬
bittet

Teter «. Joh . L«vs « u.

Gesucht
Für einen bürgerlichen HauShaltin Bremen wird ein junge» sreund-

lch <» Mädchen
aus guter Familie gesucht zur Stütze
der Ha «»fra « und zeitweil,gen Hilfe
im Lade « . Salär nach Uebereinkunsr.

Offerten unter Z . V221 an die
Annoncen - Expedition von Wilh.
Scheller , Breme «.

Wein - und Spirituosenhandlung
sucht für Reise und Kontor tüchtige»

Jg . ZLsnir.
Schriftliche Offerten mit Zcugniffcnund Gedaltsansprüchen unl . S . 482

an die Exp . d . Bl.

M . Königsberg,
Mech. Tischlerei, Sonncnstr . 26.Heranlwortll ^ jur

'
Zollrit u. Feu »Ueton : Tr . L Heß, für vzg L - I! »1u - ioastuJ us « am 'Win» a sr : l>-T usiv40tusödo «HtatIon - dru ^ !? n ^ ^ ^ ^ M ^ l ? !^ E

E



2 . Beilage
M .1« 157 -er „Nachrichten für Ltadt und Land"'

vom Montag, den 8 . Juli 1901
« us »a« Wett.

Ein verhängnisvoller Schuß.
Wie dem Berner » Bund - berichtet wird, ist es in Schinznach
Schießen der dortigen Schützen ge sellschaft zu einem

chweren Unglücksfall gekommen. In einer Gruppe wurde
z Unvorsichtigkeitein Schuß abgefeuert : das Geschoß drang
em zwei Schritte entfernten jungen Mann aus Tkalheim

n wenig oberhalb der Pfanne in die linke Hüfte , durchschlug
Becken und kam beim Nabel heraus ; nun drang er dem-

eiben Mann in den rechten Vorderarm , zerbrach die Ulna
nb riß ein Stück de» Knochens weg. Vor ihm stand ein
nger Mann aus Birrenlauf . Tiefem zerriß das Geschoß

,e Halsschlagader, so daß der Getroffene sofort verblutete,
ieraus schlug eS einem Knaben durch den Rock , ohne ihn zu
nletzen , und traf den Bruder des schwer verwundeten Thal-
eimcr» ins linke Schläfenbein und blieb im Kopf stecken,
rwas oberhalb des Ohres . Aerztliche Hilfe war sofort zur
teile, doch konnte der Birrenlaufer nicht mehr gerettet
erden ; das Blut schoß aus Mund und Nase heraus , sowie

ur Schlagader am Hals . Die beiden anderen Verletzten
. urteil ins Torf hinabtransportiert , wo der Arzt den Not-
erband erneuerte. Der schwerverletzteBruder wurde in das
anronsspital Aarau überführt ; sein Zustand ist besorgnis-- egcud. Ter andere konnte nach Thalheim transportiert
erden. Alle drei Verunglückte sind ledig. Tas Geschoß,

as vom Arzt herauSgeschnilten wurde , war am Mantel
nversehrt ; dagegen war der HintereTeil ganz deformiert und
ur noch zur Hälfte vorhanden . ,

Ein japanisches Heiratsgesuch
findet sich in einem französischen Blatte übersetzt . Es lautet:
. Ich bin eine sehr hübsche Frau mit dichten Haaren , die
wie Wolken wogen ; mein Gesicht hat den Seidenglanz der
Blumen , mein Wuchs ist biegsam wie die Weide und meine
Lugenbrauen haben die Krümmung des wachsenden Halb¬
mondes . Ich habe Vermögen genug, um Hand in Hand mit
dem Geliebten durch das Leben zu schlendern, indem ich am
Tage die Blumen bettachte und nachts den Mond . Wenn
es einen netten, feinen Herrn giebt, der gebildet, klug , ge-
schickt, hübsch und von gutem Geschmack ist , will ich mich mit
chm für dieses Leben vereinigen und mit ihm das Vergnügen
teilen, später in einem Grabe von rosarotem Marmor beerdigt
zu werden. '

mykenische Sckerbe gefunden morden ist . T .' n Anschein
nach bat eS i» Thessalien wohl nur wenig „lyieiiischc Vase»
gegeben.

Vermischtes.
Zwei arabische Hengste als Geschenk de « Sultan»

von Marokko an den deutschen Kaiser hat der Hamburger
Postdainpfcr „ Gleichen Bohlen ' der Wocrmann -Linie Uber»
brach ; . Ein Stallmeister des kaiserlichen MarstallS war an¬
wesend , um die Landung sowie den Transport der Vollblut¬
pferde nach Berlin zu überwachen. — In Frankfurt hielt der
Gesamtvorstand des Deutschen Flotlenvereini eine
Sitzung ad, die streng vertraulich gehalten wurde . — Ta»
Warenhaus Hermann Tietz erklärt über seine Firma in llm-
laus befindliche ungünstige wiener Blättermcldungen für
böswillige Erfindungen ; eS werde die betreffenden
Blätter gerichtlich verfolgen. — DaS dritte deutsche I » rn-
bundsest findet vom 3 . bi » 7 . August in Hameln statt . —
Am Freitag fanden in Deutschland zwei Hinrichtungen statt.
In Danzig wurde der 23 jährige Raubmörder IuiiuS Nagel
enthauptet , in Flensburg ein Luslinörder, der 'Arbeiter
Deppe aus Harburg . — In Wien erschoß sich ein Ange¬
stellter der Ocsterreichisch -Ungarischcn Bank , Rudolf Brick, nach
verfehlten Börsenspekulationen infolge des Kurssturzes und des
leipziger Bankkrachs . — Die an» der Frauenbewegung
bekannte Schriftstellerin Helene Stöcker bat in Bern
das philosophische Doktorexamen maxua ouui laucks be¬
standen . — Ter allgemeine Ausstand der Maler in
Bremen ist nach einer Dauer von tt Wochen beendet
worden . Tie Meister bewilligten 5°/, Lohnaufschlag. —
64 Theaterdirektoren und 8 Konzertleitcr haben iu den
letzten 6 Monaten in den Vereinigten Staaten ihre
Zahlungen eingestellt . — Ein „Kabarett für ernste
Kunst ' unter dem Namen . Teloplasma ' lHohcnkuust' wird
Berlin im nächsten Winter erhalten . Nai » haste Künstler
haben ihre Mitwirkung zugcsagt. Geplant werden aUmoiiat-
liche Veranstaltungen.

Ein Enget der Ainliernis.
Roman von Gertrude Warden.

Autorisierte deutsche Uebersetzung von 4l . Brauns.
(Nachdruck verboten .)

29) (Fortsetzung.)
XIV.

Zigeunermusik.
In Graz konzertierte jüngst die Kapelle des Zigeuner¬

primas Balazs Ioska . Eines Tages spielte sich nun folgende
Szene ab : Tie Zigeuner spielten die feurigsten ungarischen
Weisen , als plötzlich ein schönes Mädchen in Thränen aus¬
brach und weinend den melancholischenWeisen lauschte. Dem
Primas entging dies nicht ; er wendete nun dem schönen
Mädchen seine besondere Aufmerksamkeit zu
und legte sein ganze » Feuer in sein Spiel . Tas Schicksal
der Beide » war besiegelt, ihre Herzen hatten sich gesunden.
Als da - Mädchen Graz verließ, um sich » ach Gleichenberg zu
begeben, folgte ihr der Primas , und nach kurzer Zeit wurden
folgende Karten an Freunde und Angehörige versendet : „ Ella
v. Grafenbcrg und Balaz » Ioska , Verlobte. ' Ter Zigeuner
machte eine beneidenswerte Partie , denn seine Braut besitzt
em Vermögen von 200 600 Kronen.

* *«
«Terbekeisierte Thierbänd cherlehrling ".

Tiefer Tage ging dem bekannten Tierparkbesitzer Ha-
genbeck m Hamburg folgender drollige Brief zu : Geehrter
Herr ! Ta ich' von ihnen schon siehl gehört habe , das sie
junge Leute ausbilden zum Thierbändcher , so möchte ich
doch einmal ansragen , ob es vielleicht möchlich sei, das ich
den beruf bei ihnen erlernen könnte . Ich habe mir schon
alle möchlickje mihe gehben , einen Herrn ciusviendig zu
machen , aber ich habe noch keinen gefunden , ich war bei
Herrn Bincker in Liepzig . Ter hatte mir gesagt , ich soll
an ihn schreiben. Tarum Herr H . , sie» sie so gut und sehen
sie mal , ob es vieleicht möglich ist mich zu ihn zu nehmen
und eine» dietigen Man » aus mir machen , denn ich bin so
sehr bekeistert auf den Berus und habe » rose lost dazu.
AchtungSfol L. G.

»
» *

Ein eigenartiger Fall von Morphiumver-
. , giftung
bat sich in Hamburg zugetragen : Turch die Fahrlässigkeit
eines englischen Apothekers entnahm die Kapitänsfrau
des im Hasen liegenden Segelschiffes „ Biduco " der Schrfss-
apotheke ein Morphiumpulver gegen Kopfschmerzen . Bald
nach dem Genuß des Pulvers verfiel die Frau in einen
todähnlichen Schlaf . Sie wurde nach dem eppcndorfer
Krankenhaus gebracht , wo sie verstarb . Tie polizeiliche
Untersuchung hat ergeben , daß die aus einer englischen
Apotheke in Australien stammenden Pulver zu große Tosen
Morphium enthielten

Eine vorgeschichtliche Burg
ümrde , wie der „Berl . Philolog . Aochenjchr ." geschrieben
wird , im Torfe Timini in Thessalien zu Tage gefördert.
Auf der Höhe eines Hügels , der vor den Ausgrabungen mit
geometrisch bemalten Scherben uberjäet war . und deshalb
vermuten ließ , daß dort eine Masse Gräber entdeckt werden
würde , wurden zwei Grundmauern eines Palastes ausge-
Uaben, die aus größeren Steinen zusammengesetzt sind,
Daneben auch verschiedene .Hausmauern aus kleineren
öaiieierstcinen . Sehr interessant sind die aus kleineren
- cknesersteinen gebauten BejestigungSmauern , von denen
große Teile sreigelegt worden sind , insbesondere de -wegen,
weil sie j« der Anlage an die berühmte Galerie in der
Lstmauer von Tir » ns erinnern Bei dieien Ausgrabungen
sind auch zum erstenmal in Griechenland Ltcinärte in
gröberer Anzahl angctrofien worden . Außerdem sano man
Vajenscherben von sogenannten „ indischen" Vasen aus
grauem , einlarbigem Thon , teils auch au » gelblichem und
rötlichem Tlion mit ausgemalten geometrischen Verzierun¬
gen . die in ihrer ganze » Erscheinung von der geometrischen
Lrnamcntil der undcre » griechische» Landschaften beträcht¬
lich abweichen . Ta in der Nähe des Hügel « ein mykenische»
üuvprlgrab Irrgt . so ist es ausiallend , daß keine rimttae

Ehe die Theegdsellschast auSeinauderging , halte Fran-
ceSca ihrer Tante noch estie Konzession abgernngen.

„ÄaS für Boote hast Tu denn zu. Deiner Verfügung,
Tante ?" fragte sie so nebenbei . „ Ich bin bisher mit der
Beaufsichtigung der Arbeiten i » meinem Zimmerche » uno
der Vollendung »feines TapissemebildeS und der Bedie¬
nung meiner Mutter derartig in Anspruch genommen ge-
wesen , daß ich noch gar nicht auf das Wasser gelommen
bin , und ivir sind schon im Juni ."

„Boote '?" wiederholte Frau Revelsworth spöttisch.
„Wozu sollte ich mir Boote halten '-> Seit fünfzig Jahren
bin tch nicht i » einem Kahns gewesen ."

„ Aber Bett » ist doch eine leidenschaftliche Freundin
des Rudersports, " versetzte die Nichte, „ wenigstens hat sie
mir das gesagt ."

„ Fräulein Manningto » erweist mir bisweilen die Ehre,
mein Boot zu benutzen, " siel Hercmon ein

„ Wir gehen aber doch nicht alle in Ihr Boot, " meinte
FranceSca , mit einem bezaubernden Lächeln zu ihm hin-
uberblickend . „ Tu und Viktor verstehen zu rudern , nicht
wahr , Dudle » '?"

„ Auf der Seine haben wir gerudert , wenn wir Ge-
lcgenbcit dazu hatten, " räumte er ein.

„Wir müssen einen Nachen haben und auch einen
Kahn, " fuhr FranceSca fort . , ;Jcb liege so gern ans Pol-
stern in einem Kahne"

„ Aber was töiincn Sic denn von flache» Kähnen und
Nachen wissen," fragte .Herein »» geradezu , „wenn Sie im¬
mer nur in Italien gelebt haben '?"

„ Ich bin so viel bei Engländern gewelen .
" erwiderte

sie unter leichtem Erröte » , „ daß ich alles mögliche von
Pferden , Wagen und Booten verstehe . Tantchen , sollen wir
einen Nachen und einen Kahn bekommen ?"

„Vermutlich , wenn Ihr sie haben müßt, " willigteArau
Revelsworth ziemlich verdrießlich ein.

L 'Meara konnte sich tm stillen über ihre Nachgiebig¬
keit nicht genug wundern

„TaS ist ja herrlich ! Nach dem Thee will tch meinen
Anzug wechseln und den .Hut aujsehen . und dann kann ich
mit Tudley nach dein Bootshause hinunlergehen und einen
aussuchen oder bestellen ."

„O 'Meara kann ein Thcmseboot weit besser beurteilen
als ich , FranceSca ."

„ Aber wir wollen doch ein andere » entgegenstcllcn,
in dem wir gegen Herrn O 'Mearas Boot eine Wettfahrt
halten können : wir müssen daher selbst wählen !" behaup¬
tete seine Cousine.

Kurz vor sechs Uhr hatte Frau Revelsworth sich in
ihre Zimmer zurückgezogen und auch ihre kleine Gesell¬
schafterin mitgenommen . Heremon forderte den jüngeren
der Bruder , wie er dessen betrübte Miene bemerkte , aus
Gutmütigkeit zu einem Spaziergange vor den« Tmer nach
Hampton aus . *

. „ Ihre Cousine hat Ihre Tante geradezu behext, " sagte
der Irländer , sobald die Thür von ReoelSmortn House sich
hinter ihnen geschlossen, „ und alle männlichen «Rieder deck
Haushaltes scheinen i» sie verschossen, mit Ausnahme des
alten Welldon mit fernem holzgeschnitzien Gesicht ; für den
ober müßten Venus lind Helena von Troja ziisammenge-
schmolzen werden , wenn sic Eindruck aus ihn mach -' » sollttn
Dagegen der junge Kobold Joses stiert sie, so lange er mit
ihr im Zimmer ist, an , als wollte er sie gleich ausessen ."

„Ter Joe ist ein gräßlicher Scvlingel ; fortwährend
horcht er an allen Schlüssellöchern !" versetzte Viktor etivaS
gereizt.

Er fühlte sich beleidigt von FranceSca , weil sie seinen
Brndrr und nicht ihn zu dem Gang zum Bootbauer aus¬
ersehen hatte ; aber doch hatte er nicht ernstlich Ursache
zu Eifersucht und Niedergeschlagenheit ang sicht» de« kost-' baren Brieschen » in seiner Tasche, das ihm verstohlen zu

1

>

lesen gelungen , unter dem Vorwände ein Lokalblatt zu
studiere » , das er cmein vvrnbergehenoen Zeclniigsträger
abgekaust.

Ter Jnbalt lautete folgendermaßen-
„ Wenn Tu arilg sein willst und mich nicht zu ärgern

und bübsch zu übe ; legen verjprirhsr , dann darfst Tn den
morgenden Tag »in mir in London verleben . Ich ge¬
denke den Zug N .2N Ul r von Kinnie » zu benutze» Tn
aber würdest bester t » u » . inner ir : e ->> einem Vorwände
schon früher abzudamvie » und mich » m >2 Uhr ans der
Waterloo - Station zu erwarten Ich werde mit dem «> Uhr-
Zuge zurucksahren , Tn aber lannst ja später zurücklomni - n.

F R .
"

Während Viktor ini Vorgefühl der Wonne schwelgte,
einen ganzen Tag in Irance - ea - Gesellschaft zu verleb - n,
wartete sein älterer Bruder i » dem mittelalterlich italie¬
nische» Gemach , bis die schöne Herrin desselben ihre Töee-
robe gegen ein Promenadenlostnm vertauscht haben wurde,
um ihn » ach dem Boolbauplatze zu begleiten

Wieder war er in» Geist damit beschäftigt , sich ihren
Eharalter klarznlegen und ihn verstellen zn leinen , und
doch wuchs mit jeder Sninde die Ueberzeligung , daß er
völlig unergründliche Tiefen für ihn enihalte , wie auch,
daß er selbst sich nicht länger cinreden tönne . sie unpar-
teiisch zu beurteilen . Er bewegte sich in dem beschränkten:
Raum umher , berührte die Laute , vergrub sei » Gesicht
in den übermäßig mit Rosen ang .-sülltcn Meisingscbalen
ans dem KaminsimS , hob das Schutztnch von ihrem Stick¬
rahmen und betrachtete die seinen Stiche und das erhabene
Mittelalterliche Muster ; daun kehrte er . bezaubert , be¬
rauscht von dem Vliiniendust und der Erinnerung ihrer
Gegenwart , zu der über dem Kaminrande in den R,Innen
eingesügten Stickerei zurück — der Circe mit dem vollendet
schönen Profil und der klassisch schönen Gestalt , wie >ie den
mit Zaubertraiik vergifteten Wein »n die Trinkgesäße den
Seefahrer gießt.

„ Ein eigentümliches Sujet für ei» Mädchen , sich die-
zu einer Arbeit zn wühlen ", dachte er , „ aber Fräncesca
ist eben durchweg eigenartig . Jedenfalls tan » ich , trotz
ihres sausten Wesens und ihrer weiblichen Geschmacks¬
richtung und ihrer edle» , selbstlosen Ergebenheit zn jener
unintercssanien und ungebildete » alten Mutter , FranceSca
mir unmögilch als cine gute Gattin vorslellen Und ich
muß »ine gute Frau heirate » . Nicht etwa , daß sie je Ver-
anlassrzng gegeben zn dein Glaulu -n , daß sie ans eine An¬
frage gleich zu haben sei . Und doch würde ich trotz meines
Mißtrauen - cs wage » . wenn ich nur sickfer wäre — "

Wen» er nur sicher wäre , daß sie ihn nicht mit Absicht
belogen , war sein Gedanke , und daß FranceSca imtcklrch
nicht die Frau sei, die er in der Musikhalle getroffen

In dieser Weise in der 'Nähe der ossenstehendcn Thür
grübelnd , vernahm er die Stimme seine Evujine in der
Halle . Vor ei » paar Minuten war an der Thür geschellt
worden , und jetzt war Francesco , Ivic es schien , mit dem
ihr eigenen , leisen unhürbaren Schritt ans der zweiten
Etage heruntergekommen und sprach in raschen, gcdämpj-
tcn Lauten zu jemand in der Halle,

„ Warten Sie hier aus mich, ich will sie Ihnen herunter«
bringen . Es sind gerade die passenden Sachen und werden
Ihnen von Nutze» sein ."

Getrieben von Interesse und Neugier , die er eben
für alles , das seine Eonsinr anging , empfand , trat Tudlcn
hinaus in die Halle , wo er , an der Thür stehen bleibend,
eine kleine, barmherzige Schwester niit gutmütig -angc-
nehmen «Kesichtszüge» erblickte , die aus dem Arme eine»
großen , leeren Almoseiisack trug.

Sei » Herz strastc ihn . Hier stand er , sich abqnälend mit
eingebildetem Argwohn gegen seine Cousine , während sie
Handlungen chrisilickfer Liebe und Barmherzigkeit übte.

Er sprach ein paar Worte zn der kleinen Schwester und
ging hernach hinaus in sei» Zimmer , um etwa -- Kleingeld
au » der Tasche eines anderen Rockes zu hole » . Lange hielt
er sich nicht damit ans und kam hastig in« dem (Velde in der
Hand wieder aus dem Gemache heraus , gerade als Fron-
eeSca ans der Thür ihres , » ehe» dem seinigen liegenden
Zimmers niit einem großen Pack aus dem Arme heraus-
schoß »iid mit solcher Heftigkeit gegen ihn stieß, daß sie,
zurückpraUend , ihre Last fallen ließ.

Im Moment , » och che er eine Silbe geäußert , und
sich gebückt, das Paket auszuhcbrn , hatte er den taugen,
schwarzen , pelzgefütterten Radmanlel , das sfitzvarze Woll«
stojsllcid , die schwarze Eapoue mit drm n » dnrck »ftchtiac :l,
schwarzen Schleier , die in der Halle zu Francesca « Füßen
zerstreut lagen , kurz, jedes Stück der Sache » erkannt , und
überwältigend mußte sich ihm jetzt die Ueberzeugnng aus¬
drängen , daß seine Eousine und die gehcimnisuolle Daine in
der Musikhalle ein und dieselbe Person uPren

Er wollte ihr erst nicht ins Gesicht sehen Ihre Stimme
aber tönte so kühl wie nur >c und so süß , als sic ihm für
seine Bemühung dankte und dabei mitterltv , dast sie oer
kleinen Schivesier ein paar abgelegte Kleider geben wolle.

„ Und nachher wolle » wix gleich unseren Spaziergangantrete» , wenn eS nicht zu spät ist", setzte sie hinzu.
Sic hatte ihre Thcerobe gegen eine ähnliche Gommer»

toilctte . wie Bett » am Nachmittag gelragen , vertauscht,
ihren schwapze» Svitzenhut ausgesetzt, und ei» Büschel hocif-
roter Rosen in ibren Gürtel gesteckt . Sie mußte doch wissen,
sagte sich Tudlen , daß er ihre Vcrkleidunqssackten erkanntk
Aber völlig unbekümmert plauderte sic bell» Hinunteraehrn
der Treppenstufen , den Pelzmantel , den sie aus dem Arme
trug , hinter sich herschleiscnd , weiter über die Wohlthätig-
keitSanstalien , die sie unterstütze,

Tie kleine Schwester nahm Geld » » d Kleidungsstücke
unter warmen Tankesäußeruiigen in Empfang und ent¬
fernte sich . Und jctzt allein mit ihrem Cousin , drehte sich
Francesca mit hochgezogcnrii Braucn und verwundert
frage,idc » Blicks» ncnh Tudlcy « in.

„ Es ist ctwaS vorgeiallen , worüber Tu Dich geärgert
hast , scheint cs " , sagte sie. „Tu siehst so » lürrljch au »,
dlun , was ist denn '?"

„ Nack » dem Vvolbauvsatz können wir morgen gehend
entgcgiictc Tudley . „Bcgleiic mich jetzt >n die Palastgärteq,
dort können wir ungestört sprechen "

lFortsetzung folgt . )
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ZviinMl-Mliiis.
Im Aufträge des Herrir Schaffner

Grrh . Kruse hies. habe ich dessen zu

Eversten
an der Festirraße Oir . 5 belesenes
Immobil iHaur mir Stallung , Wazen-
remis« sowie Garren ) zu beliebigem
Lntriil billig zu verkaufen.

Anzahlung ca. 1000 Mark.

AergKr. Z. kuck
Fernspr . 536._ Aukliona :or.

ZWlM - Maas.
Ein zu drei Wobnungen cinge-

ricbreles in bestem baulicbenZustande
befindlichesHaus mir hübschem Garren
<W der

Älkkan-erHrake
habe ich mir Anlrirr zum 1 . Nov . d.
Js . preiswert zu verkarsten.

LttßKr . Z. kuck ^ 6 > ei',
Ferniprecher 536. Aukrionaror.

ViehVerkauf
in Hldenkura.

Biebhändlcr Joseph Stttgeuug
aus Norde « läßr am

Zinttsttg , - kn 11. W,
vorm . S Uhr.

bei TtolleS lSafthause in Llden-
stnrg , Langestraße:

IS Stück öelle Kühe
u. Lluenen , welch,
nahe am Kalben stehen,
bezw . kürzl. gekalbthaben»

auf Zaklungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Tcgen , Aukr.

Auktion.
Aus dem Nachlaß des weil. Ober-

kofmarschall v . Heimburg Hierselbst
sollen durch den'

Unrerzcichnelen am

Mittwoch,
den 10. Juli d . I .,

nachm . S Uhr anfangend,
im Saale des Herrn Joh . Böseler
fToodts Etablissement ) hierielbst
öffentlich meislbicrend auf Zahlungs-
srist verkaufr werden:

1 Sofa , 2 Sessel, 1 Tisch , 6 mah.
Srühle , 2 Klerderschränke , 4 Bett¬
stellen mit Sprungfederrahmen und
Roßhaarmatratzen , mehrereTaunen-
betlen, 2 große u . 2 kleine Spiegel,
Bilder , 2 Küchenschränke , 2 Wasch¬
tische , 1 do . mit Marmorplatte,
2 Nachttische mit Marmorplatten,
1 gr . Eßtisch, 1 Fliegenschrank,
1 Ersschrank, 1 Badewanne , l Näh¬
tisch , 7 versch . Tische , versch . Rohr¬
stichle , Schirmständer, 1 Zeugrolle,
1 Wringmaschine, Torf - u . Kohlen¬
kasten, div . Gartenmöbel , 2 Tritt¬
leitern , 4 Stummediener , große u.
kleine Lampen, Koffer, Taschen,
Gardinen und Portieren -Stangen,
Eimer , Glas - und Porzellansachen
und vieles Haus - und Küchen¬
gerät usw.,

ferner kommen zum Verkauf:
2 Plüichmöblements,
1 Geldschrank.

Bttsßr . Z. kuck ^6>sr,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Gras - Verkauf
io

Westerholtsfelde.
Rastede . Proprietär J . H . OvYeinOldenburgläßt am

Lineutlg . in» II . z»ii,
»acht», rr Uhr auf . :

das Gras
seinen Wiesen Teelen . Grote

wische , Leverwische, Fellhorn,
Langenwegen und Mannhornin den bisherigen Abteilungen auf

Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer wollen sich bei Bahnwärter

Reumanns Haus« in Tüwclshoop
«dtfinden.

Tegeu . Aukt.

Haus -Bertarn
La - Haus Brüderstrastr l >« mit

Gar ' en ist preiswert zu verlaufen.
Näheres Brüderstr . I»

Xorääeiitscdsl' llovä , vreweu.
ZWstt-Verbiii - iiWMilchkiiMhtliilsliliiitil-Wliiigciiiogt

üured üeii 8alom!smpfer „11 ^ 88"
vorn 1 . vis IS . SsplsnivsT ».

Auskunft erteilt in W .lbelmshaven

Abfahrt vou Wilhelmshaven : Jeden Montag , Mittwoch und Freilag 8>, , Uhr vormittags.
Abfahrt vou Wangerooge : Jeden Tienstag , Tonnerrtag und Sonnabend ca . 3 >/, Uhr nachmittags.

Lei gWM ZSittttinill im LMtagcuLrlra - Kakrten von Kilbtlmslunitn.
k ' . ^ Svvuinavtrsi » .

Eversten . T r Hausmann Beruh.
Meyer zu Eversten läßt am

Mittwoch,
den 10. Juli d . I .,

nachm . S Uhr anfgd . ,
die jeyr aus der Pacht fallendenLändereien

in bisheriger Weise,
das neu kultivierte

beim Tanncnbusch, sowie den kleinen

Moorplaeken
auf 6 Jahre öffentlich meistbietend
verpachten.

Ter kleine Moorplacken ist zur
Hälfte auch für diesen Sommer zum
Mähen zu verheuern.

Heuerliebhaber versammeln sich beim
Hause des Verheurers.

I . Lenzner . Aukt.

Mliliii -er Achter des Lldtillnirger
klWiilciiHilitttil Äiitschpserdes.

Bekanntmachung.
Tie Slulbuchkörungcn im nördlichen Zuchlgebier für die zur Auf¬

nahme in das Stulbuch nicht berechtigten Stuten finden für das Jahr 1901
an den nachstehend näher bczeichneten Tagen und Orlen statt.

Tie für diese Körungen angemeldeten Stuten sind zur festgesetzten
Zeit und an den bczeichneten Orten der betreffenden Ausnahme - Kommission
pünktlich vorruführcn.

Es wird noch bemerkt , daß in diesen Terminen auch Tiere vorgc-
führt werden können, welche bis jetzt beim bclr . Obmann noch nicht angc-
meldet sind und daß das Antragsformular zur Aufnahme von Stuten vom
Obmann unentgeltlich bezogen werden kann.

Tie Körungen finden statt wie folgt:

1901

S
Körungs-

orl. Zeit und Oertlichkeit.

In denjenigen Bezirken , in denen keineLtuten-u . Füllenschauen stattfinden.
Juli 10 8 Esenshamm vorm. 9> '

z Uhr bei Lübbens Gasthaus.
10 6 Abbchauscn . II , . Rehmes Hotel.
10 4 Blexen nachm. 2 , , Michaels Gasthaus.
10 2 Seeverns , 5 . » Collmanns „
11 ii Schwei vorm. 9 . , Cordes .

E 11 14 Neustadl , 11 , , Strahlmanns ,
11 15 Strückhausen . 12 . , Wulffs

» 11 17 Hammelwarden nachm. 2 , , Freels Gasthause in
Hammelwarder Moor.

» 11 19 Neuenbrok nachm. 4 >,
'
z , , Janßens Hotel in Nor-

Vermoor.
» 11 21 Allcnhuntors nachm. 6 , » Haases Gasthaus in

Lüntorf.
12 26 Wüsting vorm. 8>/, , » Elaußens Gasthaus.
12 32 Zcrel

Wiarden
nachm. 1 >/s . » Hemkcn .

12 33 . 6 . . Tyardls
S . In denjenigen Bezirken , in denen Linken-

«nd Füllenschauen stattfinden.
Zuli 22 24/25 Telmenhorft vorm. 9 Uhr.

23 22 Berne . «Vs .
24 10 Rodenkirchen . 8 .
24 9 Tedesdorf nachm. ! >/, ,
25 5 Ztollhamm vorm. 8 >,

', ,
27 18 Großenmeer nachm. l '/> »
29 33,34 Jever vorm . 10 ',« ,
30 31 Barel ' 8 .
30 13 Jade nachm. ! ' /« ,
31 27 Oldenburg . 3 .

Butteldorf . Gastwirt E . Pollers
daselbst läßr

?MUttst» j>, II . M cr..
nachm. 5 Uhr anfang .,

1 7jährigc Stntc mit Ltutfüllcn
vom Asmar , wieder belegt von
demselben,

2 milchende Kühe, wieder belegt,
2 belegte Oucnen,
2 Knhrinder,
I Kuhkalb,
1 Schaf mit Lämmern,

8 Sch . - S . Roggen «vorher zu be¬
sehen , da beim Hause verkauft wird ),
4 Jück Mäh gras ( reines,
schweres Kuhheu ) , mit Ettgrün,
den Erasmoor znm Weiden,

auch (für Rechnung von Stellmacher
Schütrumpf - 1 neuen -Ackerwagen
mit Aufzcug , mehrere neue Bors
karren , sowie viele Haufen eichen.
Schalholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . E . Haake . Aukt.

Rodenkirchen » den 30. Juni 1901.

_ In Vertretung : Schröder . _

Stahlkammer.
Wir vermieten auf längere und kürzere Zeit m unserer feuer - und

einbruchficheren Stahlkammer befindliche , unter eigenem Verschluß der
betreffenden Mieter stehende

SetiiMlllZetiek' Mesj
von verschiedenerGröße , zur Aufbewahrung von Effekten, Tokumenten und
sonstigen Wertgegenständen.

Tie näheren Bedingungen teilen wir auf Wunsch gern mit.

A»»«IbiI » - 8ttmltllg.
In der Linie des Augustfehn-

Kanals oberhalb des Stahlwerks sollen
Lmibtnd, den 2V . W d . Z .,

vormittag - Lk Uhr,
an Ort und Stelle reichlich 40,000 cbm

Erdarbeiten
öffentlich verdungen werden.

Tie Bedingungen sind bei dem Fehn-
aufseher Orth zu Augustfehn und
bei der Kanalbau -Kaffe zu L Idenburg
ein,»sehen und werden im Termin
verlesen.

Oldenburg, 28 . Juni 1901.
r . Schacht.

Ein Fahrrad , gut erh ., für 40
Zu erfragen bei
_ Herr » Haake . Bahuhosstr.

Fruchtverkauf
in Meckhausen.

Am nächsten Touurrstag , den
Lv. Juli , nachm ., nach Beendigung
des Fruchtverkaufs für H . Müller,
Hahnermoor , gelangen aus ol . F . Olt¬
manns ' Ländereien in Beckhausen

Zo schkßkls . RW» « . Saskk
aus Zahlungsfrist zum Verkauf.

Kauflustige versammeln sich bei
Berdings Hause.

I . Lege » . Aukt.

Zu verkaufen cm gebrauchtes
Fahrrad billig.

W . Luhr , Hciligengeiststr. 7.
Gut erhaltenes Toureu -Hrrreu-

rad für 50 Mark zu verkaufen.
_ Gnttorpstraße 19.

Jmmobilverkauf.
Wildeshaufen . Tie am Hagelcr

Bach belegene 1 da 06 ar 07 gm große

Rieselwiese
der Erben des weil. Vollmeiers F . W.
Oltmanns zu Hagel wird am

Freitag,
den 12 . Juli d. I . ,

nachm . 4 Uhr,
auk Oltmauns ' Stelle zu Hagel
zum letztenmale öffentlich zum Ver¬
kauf aufgesetzt und wird in diesem
Termine der Zuschlag auch seitens
der Obervormundschafl erteilt.

E . Wehrkamp , Aukt

Eine keine gut gehende

zu verkaufen. Einem jungen strebsamen
Bäcker sehr zu empfehlen. Zu erfrag.
in Büttner - Ann . -Exp . tner.

Wagenbauer , Staulinic 9,
empfiehlt neue moderne Wagen und
mehrere gut erhaltene Kastenwagen
billig.

Gut erh. Fahrrad (Haibrcnncr)

ss. harte
Pt ockWurst!

billigst.

Markthalle, LtM 8.

Lcliönsi' leint
unck Klars kaut

mireZerrlelr 6ured Odeemeiftze' »
» nn <1erb »re » >!inel U« >r « »

lirotuneeioigkeiteii. ltout - » . li»
« eiii'öteii . iilitessee.kioiieii . llitr
pookei >,8ommeespeo »» . . ui>eeii».
leint .«peSöelieut . Liisge,peu i>» .
rissige, rote llünöe . geg . Vun » '
lenken , keostbeiien. Lciiuppen a
llreesuskeii, vorreitigs Nunrein

ilaulauseolilägs
^ uni! fleekten.

s-> a.
k- k.u S^- » Xrnic ». » SUdU

„vi>eelne> er'e lleedeseiks Ist
„von mir In öder lvll kslisn
„von llsuteusseiiiegen rur
„ knivenliung gekommen uns

» „vsr öer Lrkoig gereileru^ „ödsrreselienii » »- ».
kln « InrigerVersuok iiborreugt.

Lekoig » ioiier.

, cdLk:e
'
a kieo k »dr^ »ü:e2

1- OwU », N »n,u ». Ll.

Zu verkaufen

2S1ückAahrräder,!
sehr gut erhalten.

Ltaustr .7 . W . Tanncmann.

ketelsäorks!
gebrimiite Kkjiees

sind unübertroffen an Krast l
und Slroma . I

Ein Versuch überzeugt.
"H» l

Wiederverkäuscr hoher Rabatt . I

KMul 'M Lassee - llLUk . j
V . ketelsüork,

— Tchüttingstraste18 . IS. —

Hmpfekle stets frische
RaKedtl MMm- Lutt» !

zu Tagespreis.
Vurlrv 1od8e Uselitz ..

Achternstr . 3 .
'
» ._ Ltcinweg 2.

^nnonesn -kxpecktion»
Oldenburg i . (Yr . , Haarcnstr . 3. 1

Kostenfreie Besorgung vonl
Inseraten in alle Zeitungen des Jn -I
und Auslandes zu Zeitung - Preise » ; ^
ev . übliche Rabattgcwährung.

Streichkerlige
Oelsardeill

in allen gewünschten Tönen,

Lacke und Pinsel
empfiehlt

kr . SpradLke,
Farbcnhandlung,

Kl. Kirchenstraße Nr . 7 .
-WI

li>gisK . vkckai -fZLl -tiksl
iür Herren und Tomen.

Preisliste gegen 10 Pfg . Porto.
Rk . K . kaislcl« , ssrsnltfurka . a.

Keramwortlich iür Politik u. Feuilleton : Tr . A. Setz,
'
für den lokalen Teil - W. v . Busch, für den Inseratenteil : P . Rä domsly , RotatiönsLruck und Verlag A . Acharj . Oldenburg.
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